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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie) 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Microeconomic Theory 
 
 
Microeconomic Theory is concerned with the decisions of single actors like house-
holds, firms and the government. These actors decide on the production and consump-
tion of goods, on the demand and supply of labour, etc. Theories of rational behavior 
are developed and applied in order to analyse market phenomena. 
 
 
Contents: 
I. Introduction 
II. Theory of the firm 
III. Household theory 
IV. Market theory 
V. Concluding remarks 
 
 
References: 
Varian, H.: Microeconomic Analysis, Norton, 1992. 
Kreps, D.M.: Microeconomic Theory, Harvester Wheatsheat, 1990. 
Frank, R.H.: Microeconomics and Behavior, McGraw-Hill, 1991. 
 
 
Lecture: Di 15.00 - 17.00 Uhr, FB 206 
Lecture: Do 10.00 - 12.00 Uhr, FB 206 
Practise: Mi 15.00 - 17.00 Uhr, FB 110/11 
 
 
Microeconomic Theory - either in the German or in the English version- is a manda-
tory course for all students of Economics. A certificate requires the successful partici-
pation in an examination at the end of the term or in an alternative examination in the 
last week before the summer term. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie), 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Mikroökonomische Theorie 
 
Inhalt: 
Die Mikroökonomie beschäftigt sich mit den Entscheidungen von eizelnen Akteuren 
wie Haushalten, Unternehmen und Staat. Diese bestimmen über die Produktion und 
den Konsum von Gütern, das Arbeitsangebot und -nachfrage etc.. Die Mikroökonomie 
stellt Theorien über rationales Verhalten auf und analysiert dessen Konsequenzen für 
das Marktgeschehen. 
 
Kurzgliederung: 
I. Einführung 
II. Theorie der Unternehmung 
III. Theorie des Haushalts 
IV. Markttheorie 
V. Abschließende Bemerkungen 
 
Literatur: 
Schumann, J.: Grundzüge der mikroökonomischen Theorie, Springer, 6. Auflage, 

1992. 
Fehl, U., Oberender, P.: Grundlagen der Mikroökonomie, Vahlen, 5. Auflage, 1992. 
Varian, H.: Mikroökonomie, Oldenbourg, 2. Auflage, 1990. 
 
Als ergänzende Lektüre wird empfohlen: 
Kreps, D.M.: Microeconomic Theory, Harvester Wheatsheat, 1990. 
Frank, R.H.: Microeconomics and Behavior, McGraw-Hill, 1991. 
Laidler, P., Estrin, S.: Wstep do Mikroekonomii, Gebethner i Ska, 1991. 
Barczyk, R., Kalinowski, S., Przybylska-Kapuscinska, W., Wisniewski, F.: Mikroeko-
nomia, Poznan 1993. 
 
Zur Vorlesung werden Übungsaufgaben verteilt. Diese Aufgaben, eine ausführliche 
Gliederung der Vorlesung, frühere Klausuren und weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter http://viadrina-euv-frankfurt-o.de/~vwlmikro/veranst.htm 
 
Termin: 
Vorlesung: Di 10.00 - 12.00 Uhr, KS FE 
Vorlesung: Mi 10.00 - 12.00 Uhr, HS FB 
Übung: Mo 13.00 - 15.00 Uhr, FB 206 
Übung: Di 17.00 - 19.00 Uhr, FB 206 
Übung: Mi 17.00 - 19.00 Uhr, FB 207 
Übung: Mi 17.00 - 19.00 Uhr, FB 106 
Übung: Do 15.00 - 17.00 Uhr, FB 206 
Übung: Do 17.00 - 19.00 Uhr, FB 106 
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Kriterien für den Scheinerwerb: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung im Rahmen des Grundstudiums. Der 
Erwerb eines Scheins erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur am Ende 
der Veranstaltung im Sommersemester 1998 oder der Wiederholungsklausur zu Be-
ginn des Wintersemesters 1998/99. 
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Lehrstuhl für Allg. Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Internationales Marketing,  
Prof. Dr. Andrea Gröppel-Klein 
Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebsleh-
re,  Prof. Dr. Knut Richter 
 
Produktion und Absatz 
 
Inhalt: 
Die Vorlesung behandelt den betrieblichen Leistungsprozeß, der aus den drei Phasen 
Beschaffung (von Material  ...), Produktion (von Gütern) und deren Absatz (Verkauf, 
Verkaufsförderung ...) besteht. Umweltaspekte der Produktion und die Methode der 
mathematischen Modellierung werden besonders betont. Nach einer Einleitung wer-
den die Produktions- und Kostentheorie, einige Grundfragen der Produktions- und 
Beschaffungsplanung und die wichtigsten Instrumente des Absatz (Marketing) darge-
stellt. Zur Vorlesung werden von den beiden Lehrstühlen Skripten angeboten. 
 
Kurzgliederung (2V, 2Ü): 
I.      Einführung 
II.     Praktische Aufgaben der Produktionswirtschaft 
III.    Technologische Mengen und Produktionsfunktionen 
IV.    Kosten- und Erfolgsfunktionen 
V.     Lineare Produktionstechnologien 
VI.    Produktion und Logistik 
VII.   Umweltaspekte der Produktion 
VIII.  Paradigmen in der Marketingwissenschaft 
IX.     Einführung in ausgewählte Themengebiete der Absatztheorie 
          - Marketingplanung 
          - Marketing-Mix (Produkt-, Preis-, Distributions- und Kommunikationspolitik) 
          - Einführung in die Marktforschung 
X.       Marketing-Kontrolle 
 
Literatur: 
Bea/Dichtl/Schweitzer: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre - Band 3, Gustav Fischer 
Dyckhoff, Betriebliche Produktion, Springer 
Günther/Tempelmeier, Produktion und Logistik, Springer 
Kotler, Ph. und F. Bliemel: Marketing-Management, 8. Aufl., Stuttgart 1995 
Kroeber-Riel, W. und P. Weinberg: Konsumentenverhalten, 6. Aufl., München 1996. 
Meffert, H.: Marketing, in: Handwörterbuch des Marketing, hrsg. von B. Tietz, R. 
Köhler, J. Zentes, Stuttgart 1995 
Nieschlag, R. et al.: Marketing,  Aufl. Berlin  H 18. 1997 
Schneeweiß, Einführung in die Produktionswirtschaft, Springer Schierenbeck, Grund-
züge der Betriebswirtschaftslehre, Oldenbourg 
Zäpfel, Produktionswirtschaft, Operatives / Taktisches / Strategisches Produktions-
management, de Gruyter 
 
Termin: 
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Vorlesung: Dienstag, 08.00 - 10.00 Uhr HS FB   Richter / Gröppel-Klein 
Übung:       Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr AB111  Richter/Assistenten 
Übung:       Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr AB111  Baun/Germelmann/Swiniarska 
Übung:       Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr AB111  Richter/Assistenten 
Übung:       Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr AB111  Baun/Germelmann/Swiniarska 
Übung:       Montag  10.00 - 12.00 Uhr AB111  Richter/Assistenten 
Übung:       Montag  13.00 - 15.00 Uhr AB111  Baun/Germelmann/Swiniarska 
 
Kriterien für Scheinerwerb: 
Klausur 
 



Grundstudium 
 

 8 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 

Rechnungswesen II: Kosten- und Leistungsrechnung 
 
Inhalt: 
In der Veranstaltung wird das interne Rechnungswesen vorgestellt. Das interne Rech-
nungswesen dient der Informationsversorgung für kurzfristige Planungs-, Steuerungs- 
und Kontrollaufgaben. 
 
 
Kurzgliederung: 
I. Kosten- und Leistungsrechnung als Teil des Informationssystems der Unterneh-

mung 
II. Ziele, Systeme und Prinzipien der Kosten- und Leistungsrechnung 
III. Traditionelle Kosten- und Leistungsrechnung: Ist-Kostenrechnung auf Vollkos-

tenbasis 
IV. Plankostenrechnung auf Vollkostenbasis 
V. Informationsgehalt von Vollkostenrechnungssystemen 
 
Literatur: 
Eisele, Wolfgang; Scherrer, Gerhard: Rechnungswesen. In: F.X. Bea, E. Dichtl u. M. 

Schweitzer (Hrsg.): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Bd 2: Führung. 6. 
Aufl., Stuttgart, New York 1993, S. 290 - 559. 

Eisele, Wolfgang: Technik des betrieblichen Rechnungswesens. 5. Aufl., München 
1993. 

Haberstock, Lothar: Kostenrechnung I, Einführung mit Fragen, Aufgaben und Lösun-
gen. 9. durchges. Aufl., Wiesbaden 1997. 

Hummel, Siegfried; Männel, Wolfgang: Kostenrechnung I, Grundlagen, Aufbau u. 
Anwendung. 4. völlig neu bearb. u. erw. Aufl., Wiesbaden 1995. 

Kloock, Josef; Sieben, Günter; Schildbach, Thomas: Kosten- und Leistungsrechnung. 
7. Aufl., Düsseldorf 1993. 

Schweitzer, Marcell; Küpper, Hans-Ulrich: Systeme der Kosten- und Erlösrechnung. 
6. Aufl., München 1995. 

Weber, Jürgen: Einführung in das Rechnungswesen II-Kostenrechnung. 5. Aufl., Stutt-
gart 1997. 

 
Termin: 
Vorlesung: Donnerstag, 13:00 - 15:00 Uhr, großer Hörsaal Flachbau 
Übung: Freitag, 10:00 - 12:00 Uhr, großer Hörsaal Flachbau 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
erfolgreiche Teilnahme an einer zweistündigen Klausur 
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Lehrstuhl für Quantitative Methoden, insbesondere Statistik, Prof. Dr. W.Schmid 
 

Statistik I 
 
Inhalt: 
Im Rahmen der deskriptiven Statistik setzt man sich mit der Aufbereitung einer Da-
tenmenge auseinander. Hierzu werden u. a. Graphiken und Tabellen erstellt. Von be-
sonderer Bedeutung ist die Charakterisierung der Daten durch einige wenige, jedoch 
aussagekräftige Kenngrößen. Selbstverständlich kann eine derartige Reduktion nicht 
nur auf eine Art erfolgen. Aus diesem Grund ist eine fundierte Kenntnis wesentlicher 
Voraussetzungen und Eigenschaften verschiedener Auswertungsmethoden unerläßlich. 
Die Wahrscheinlichkeitsrechnung setzt sich mit der Analyse zufallsabhängiger Vor-
gänge auseinander. Die Chance ihres Eintretens wird durch eine Maßzahl (Wahr-
scheinlichkeit) charakterisiert. 
 
Kurzgliederung: 
1.  Einführung 
2.  Deskriptive Statistik 
2.1  Kenngrößen einer univariaten Datenmenge 
2.2  Kenngrößen einer bivariaten Datenmenge 
3.  Wahrscheinlichkeitsrechnung 
3.1  Stichprobenräume und Ereignisse 
3.2  Wahrscheinlichkeit von Ereignissen 
3.3  Zufallsvariable und Verteilungen 
3.4  Kenngrößen einer Verteilungsfunktion 
 
Literatur: 
Heiler, S. und Michels, P.: Deskriptive und explorative Datenanalyse. Oldenbourg 
Verlag, München, 1994. 
Lippe, P. von der: Deskriptive Statistik. Fischer Verlag, Stuttgart, 1993. 
Bamberg, G. und F. Baur: Statistik, Oldenbourg Verlag, München, 1996. 
Bamberg, G. und F. Baur: Statistik-Arbeitsbuch, Oldenbourg Verlag, München, 1994. 
Schlittgen, R.: Einführung in die Statistik, Oldenbourg Verlag, München, 1996. 
Schlittgen, R.: Statistische Inferenz. Oldenbourg Verlag, München, 1996. 
Hartung, Elpelt und Klösener: Statistik. Oldenbourg Verlag, München, 1995. 
 
Termin: 
Vorlesung:  Di 13 - 15 (Schmid,Knoth) HSFB 
Übung:  Di 15 - 17 (Knoth)  FB 
   Mi 08 - 10 (Schipper)  FB 
   Mi 15 - 17 (Schipper)  FB 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Diese Veranstaltung ist eine Pflichtveranstaltung des Grundstudiums. Scheinerwerb 
durch Klausur. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insb. Unternehmensplanung, Orga-
nisation und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre  
 
Kurzinformation: 
Das Modul I der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre setzt sich aus den Teilmodulen 
I.1. "Theorie und Geschichte der Betriebswirtschaftslehre" (Dorow) und dem Teilmo-
dul I.2. "Entscheidungstheorie" (Richter) zusammen. Beide Teile sind Pflichtbereiche 
für den Erwerb eines Scheines zum Modul Allgemeine Betriebswirtschaftslehre I. 
Das Teilmodul I.1. befaßt sich mit den geschichtlichen Grundlagen der Betriebswirt-
schaftslehre, mit konkurrierenden Wissenschaftsprogrammen und divergierenden Auf-
fassungen zur disziplinären Fragestellung der BWL. Es wird ein Überblick über die 
wichtigsten Theorieansätze und Entwicklungsrichtungen der gegenwärtigen BWL ge-
geben. Konkrete Beispiele betriebswirtschaftlicher Konzeptionen werden hinsichtlich 
des Untersuchungsgegenstandes und des spezifischen Problemlösungsbeitrages disku-
tiert. Die Vorlesung befaßt sich abschließend mit wissenschaftstheoretischen Grund-
fragen der BWL. 

Grobgliederung: 
I. Geschichtliche Grundlagen der deutschsprachigen BWL 
II. Entwicklungsstufen der angloamerikanischen Managementlehre 
III. Konkurrierende Wissenschaftsprogramme der gegenwärtigen BWL 
IV. Divergierende Auffassungen zum Kerngehalt der BWL 
V. Wissenschaftstheoretische Anforderungen an betriebswirtschaftliche Theorie-
bildung 

Literatur: 
Es werden Literaturordner mit ausgewählter Literatur zur Verfügung gestellt. 
Zur Einführung: 
Bea, F. X., E. Dichtl und M. Schweitzer (Hrsg.): 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Band 1: Grundfragen. 6. Aufl., Stuttgart, Jena 
1992: G. Fischer (S. 1 - 139) 
Schneider, D.: Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 3. Aufl., Wien 1994: Oldenbourg 
Handwörterbuch der Betriebswirtschaft (HWB), hrsg. von W. Wittmann et. al., 5. 
Aufl., Stuttgart 1992: Stichworte (Teilband 1): Allgemeine und Spezielle Betriebswirt-
schaftslehre(n), Sp. 68 - 84; Betriebswirtschaftslehre, Gegenstand der, Sp. 470 - 487; 
Geschichte der Betriebswirtschaftslehre, Sp. 1417 - 1433 

Veranstaltungstermine: 
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr  AB 06  Dorow 

Kriterien für den Scheinerwerb: 
Ein Prüfungsschein kann durch eine zweistündige erfolgreiche Gesamtklausur über die 
Gebiete Theorie und Geschichte der BWL (Teilmodul I.1. - Dorow) und Entschei-
dungstheorie (Teilmodul I.2. - Richter) erworben werden. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebslehre 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
ABWL I, Teil II: Entscheidungstheorie 
 
Inhalt: 
Viele Entscheidungsprozesse in der Wirtschaft, der Technik  und der Gesellschaft sind 
formalisierbar und damit der expliziten Optimierung zugänglich. Die Methoden der 
Modellierung und optimalen Lösung dieser Entscheidungsprozesse faßt man in zwei 
etwas unterschiedlich akzentuierten Richtungen zusammen: Während Fragen der op-
timalen Kompromißsuche bei mehreren Zielen und relativ einfach strukturierten Vari-
anten durch die Entscheidungstheorie untersucht werden, steht die Optimierung eines 
oder weniger Ziele bei einer relativ komplizierten Variantenstruktur beim Operations 
Research im Vordergrund. Damit ist die Entscheidungstheorie mehr analytisch, das 
Operations Research mehr numerisch orientiert. Beide Gebiete haben fundamentale 
Bedeutung in den Wirtschaftswissenschaften. Zum Vorlesungsstoff wird am Lehrstuhl 
ein Skript angeboten. 
 
Gliederung (2V/1Ü):  
1. Grundprobleme der Entscheidungstheorie und Entscheidungen in linearen Modellen 
2. Entscheidungen bei Sicherheit und die Methode AHP 
3. Entscheidungen bei Risiko und Ungewißheit 
4. Entscheidungen und Spieltheorie 
5. Kollektive Entscheidungen 
6. Entscheidungen in diskreten und dynamischen Strukturen 
 
Literatur: 
Domschke/Drexl, Einführung in Operations Research, Springer 
Domschke/Scholl/Voß, Produktionsplanung, Springer 
Dück/Bliefernich, Operationsforschung, Deutscher Verlag der Wissenschaften 
Gal, Grundlagen des Operations Research, Springer 
Richter/Bachmann/Dempe, Diskrete Optimierungsmodelle, Verlag Technik 
Bamberg/Coenenberg, Betriebswirtschaftliche Entscheidungslehre, Vahlen 
Laux, Entscheidungstheorie, 1. Grundlagen, Springer 
Richter/Reinhardt, Grundzüge der Entscheidungstheorie für den Betriebswirt, Die 
Wirtschaft;   Sieben/Schildbach, Betriebswirtschaftliche Entscheidungstheorie, Werner 
 
Termin: 
Vorlesung: Prof. Richter     Mo 10-12 HS FB 
Übungen: Sombrutzki, Weber Mi 17.00 - 19.00 FB 110/111 
     Do 17.00 - 19.00 HG 162   
 
Kriterium für den Scheinerwerb: 
Klausur: gemeinsam mit Theorie und Geschichte der BWL, zweistündig, Juli und Ok-
tober 1998 (Pflichtveranstaltung im Hauptstudium) 



Haupts tudium Betr iebswir tschaf ts lehre  
 

 12 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftli-
che Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung, Dr. Jochen Hundsdoerfer 
 

ABWL - Modul II - Der handelsrechtliche Jahresabschluß 
 
Inhalt: 
Diese Veranstaltung baut auf den Kenntnissen aus Rechnungswesen I auf, wo die 
Technik der doppelten Buchführung erläutert wurde. Nach den Vorschriften des Drit-
ten Buches des HGB müssen die bilanzierungspflichtigen Unternehmen die Ge-
schäftsvorfälle, die während eines Geschäftsjahres entstanden sind, am Ende des Ge-
schäftsjahres in aggregierter und aussagefähiger Form als Jahresabschluß zusammen-
stellen, der als Informationsinstrument für Externe (z.B. Gläubiger und Anteilseigner) 
das Unternehmensgeschehen des Jahres widerspiegelt. In der Veranstaltung wird u.a. 
gezeigt, wie Informationen eines Jahresabschlusses zu interpretieren sind und wie 
mögliche Wahlrechte mit welchen Konsequenzen ausgeübt werden können. 
 
Kurzgliederung: 
A) Ausgangspunkt: Vermögen und Gewinn im kapitaltheoretischen Sinn 
B) Mögliche Zwecke der Vermögens- und Gewinnmessung und die Notwendigkeit 

ihrer gesetzlichen Normierung 
C) Der handelsrechtliche Jahresabschluß als objektivierte Vermögens- und Gewinn-

messung für Außenstehende 
D) Die bilanzielle Vermögensmessung im einzelnen 
E) Rechenschaft über Ursachen von Vermögensänderungen: Die Gewinn- und Verlust-

rechnung 
F) Die Maßgeblichkeit der Handels- für die Steuerbilanz 
G) Möglichkeiten und Grenzen der Gewinnung von Prognosen aus dem Jahresab-

schluß: Die Jahresabschlußanalyse  
 
Literatur: 
Für die Veranstaltung benötigt jeder Studierende unbedingt ein HGB. Zu Beginn der 
Veranstaltung wird ein Skript mit Literaturhinweisen ausgegeben. 
 
Termin: 
Die Vorlesung findet dienstags von 10.00 - 13.00 Uhr in FB 016/17 (Raumänderung 
möglich) und die Übung montags von 17.00 - 19.00 Uhr in FB 016/17 statt (Es wird 
voraussichtlich eine zweite Übung angeboten.). 
 
Sprechzeiten: 
Prof. Dr. St. Kudert:  montags   8.00 - 09.00 Uhr HG/R. 30 
Dr. J. Hundsdoerfer: montags 13.00 - 14.00 Uhr HG/R. 44 
Dipl.-Vw. R. Meinert: donnerstags 11.00 - 12.00 Uhr HG/R. 42 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftli-
che Steuerlehre und Wirtschaftsprüfung, Prof. Dr. St. Kudert 
 

Betriebswirtschaftliche Steuerlehre - Modul III (Teil 
2) 

: Internationale Betriebs- 

wirtschaftliche Steuerlehre/Institutionelle Steuerberatungslehre  
 
Das Modul III verteilt sich über zwei Semester; die kombinierte Vorlesung/Übung 
„Internationale Betriebswirtschaftliche Steuerlehre“ (WS 97/98) sowie die Vorlesung 
„Institutionelle Steuerberatungslehre“ (SS 98) sind für alle Studierenden obligatorisch. 
Daneben ist eines der folgenden Seminare in diesem Semester zu belegen. 
 
Das Seminar Internationale Betriebswirtschaftliche Steuerlehre beschäftigt sich mit 
steuerlichen Problemkomplexen bei Inländern mit Wirtschaftsbeziehungen zum Aus-
land und Steuerausländern mit Wirtschaftsbeziehungen in Deutschland. Schwerpunkte 
sind das DBA Deutschland - Polen und das deutsche AStG. Die Problemkomplexe 
werden in Seminararbeiten von den Studierenden bearbeitet und im Seminar vorgetra-
gen. Zur Übung werden praktische Fälle behandelt. 
 
Das diesjährige Forschungsseminar beschäftigt sich mit der Bilanzierung von obliga-
torischen und dinglichen Nutzungsrechten. Dieses Forschungsseminar erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit dem Lehrstuhl von Prof. Breidenbach. Zu diesem Thema werden 
von den Studierenden Seminararbeiten angefertigt, die als Diskussionsgrundlage die-
nen. Ziel des Seminares ist das Verfassen einer gemeinsamen Arbeit aller Seminarteil-
nehmer, die in einer wissenschaftlichen Zeitschrift veröffentlicht werden soll. Hierfür 
ist eine aktive Mitarbeit aller Teilnehmer auch nach dem SS 98 unabdingbare Vor-
aussetzung.  
Teilnehmervoraussetzungen: Die Teilnehmerzahl ist auf Grund des Forschungscharak-
ters des Seminars stark begrenzt. Interessierte Studenten melden sich bei Prof. Dr. Ste-
phan Kudert, HG/R. 31. 
 
In der Vorlesung Institutionelle Steuerberatungslehre soll den Studierenden der Beruf 
des Steuerberaters und die daran anknüpfenden Problembereiche des Berufsstandes 
näher gebracht werden. Hier werden neben den berufsrechtlichen Vorschriften auch 
das Marketing, die Qualitätssicherung, die Aufbau- und Ablauforganisation in Steuer-
beratungsunternehmen und die Beziehungen zwischen Mandanten und dem Steuerbe-
rater behandelt. 
 
Literatur: 
Für die Veranstaltung Institutionelle Steuerberatungslehre: Rose, Einführung in den 
Beruf des Steuerberaters, 2. Auflage. Darüber hinaus wird zu Beginn der Veranstal-
tung ein aus-führliches Vorlesungsskript verteilt. 
Für das Forschungsseminar: Babel, Die Aktivierungsfähigkeit von Nutzungsrechten, 
BB 1997, S. 2261. 
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Termin: 
Die Vorlesung „Institutionelle Steuerberatungslehre“ findet montags von 14.00 - 15.00 
Uhr in HG/R. 162 und das Seminar „Internationale Betriebswirtschaftliche Steuerleh-
re“ findet anschließend  von 15.00 - 17.00 Uhr im HG/R. 162 statt. Die Termine für 
das Forschungsseminar werden noch vereinbart.  
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Im Modul III kann entweder ein Prüfungs- oder ein Eigenleistungsschein durch die 
Studierenden erworben werden. Ein Scheinerwerb ist durch die nachfolgend aufge-
führten Varianten möglich:  
 
 Variante A:  Prüfungsschein durch folgende Teilleistungen  

− Regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar „Internationale Betriebswirtschaft-
liche Steuerlehre“ (SS 98)  

− Semesterabschlußklausur (SS 98) über den Stoff der Veranstaltungen „Instituti-
onelle Steuerberatungslehre“ und „Internationale Betriebswirtschaftliche Steu-
erlehre“ 

 
Variante B:  Eigenleistungsschein durch folgende Teilleistungen  
− Seminararbeit im Seminar „Internationale Betriebswirtschaftliche Steuerlehre“ 

(SS 98) 
− Vortrag und Diskussionsleitung zum Thema der Seminararbeit  
− Semesterabschlußklausur (SS 98) über den Stoff der Veranstaltungen „Instituti-

onelle Steuerberatungslehre“ und „Internationale Betriebswirtschaftliche Steu-
erlehre“ 

 
Variante C:  Eigenleistungsschein durch folgende Teilleistungen  
− Seminararbeit im Projektseminar (SS 98) 
− Regelmäßige aktive Teilnahme am Projektseminar   
− Beteiligung an der abschließenden Forschungsarbeit zum Projektseminar  
− Semesterabschlußklausur (SS 98) über den Stoff der Veranstaltungen „Instituti-

onelle Steuerberatungslehre“ und „Internationale Betriebswirtschaftliche Steu-
erlehre“ 

 
Sprechzeiten: 
Prof. Dr. St. Kudert:  montags   8.00 - 09.00 Uhr HG/R. 30 
Dr. J. Hundsdoerfer: montags 13.00 - 14.00 Uhr HG/R. 44 
Dipl.-Vw. R. Meinert: donnerstags 11.00 - 12.00 Uhr HG/R. 42 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 

Spezielle Betriebswirtschaftslehre Controlling I 
 
Inhalt: 
Im einführenden Teil der Vorlesung zu "Führungsfunktionen des Controlling" sollen 
die angeführten Aufgabenstellungen im Gesamtzusammenhang vorgestellt sowie al-
ternative Konzeptionen der Einbindung des Controlling in die Unternehmensorganisa-
tionen diskutiert werden. 
 
Gegenstand der Lehreinheit "Planungs- und Budgetierungssysteme als Controlling-
Instrument" sind Problemstellungen und Lösungsansätze bei Entwurf sowie laufender 
Abstimmung eines Planungs- und Budgetsystems: Die horizontale Koordination etwa 
von Absatz-, Produktions-, Finanz- und Personalplanung, die vertikale Koordination 
der Planebenen (der strategischen, taktischen und operativen Planung) sowie in zeitli-
cher Hinsicht die Organisation des Planerstellungsprozesses im Rahmen des Pla-
nungskalenders. 
Im letzten Teil der Vorlesung werden Aufgaben, Instrumente und theoretische Model-
le der strategischen Planung erörtert. 
 
Kurzgliederung: 
I. Führungsfunktionen des Controlling 
II. Koordination der Unternehmensplanung als Controlling-Aufgabe 
III.Grundzüge der strategischen Planung 
 
Literatur: 
Anthony, R. N.: The Management Control Function. Boston 1988. 
Hax, A. C. u. N. S. Majluf: The strategy concept and process - A pragmatic approach. 

2. Aufl., New Jersey 1996. 
Horváth, P.: Controlling. 6. Auflage, München 1996. 
Horváth, P.: Das Controllingkonzept. 2. Aufl., München 1995. 
Horváth, P. u. T. Reichmann (Hrsg.): Vahlens großes Controlling-Lexikon. München 

1993. 
Küpper, H.-U.: Controlling - Konzeption, Aufgaben und Instrumente. 2. Aufl., Stutt-

gart 1997. 
Küpper, H.-U.: Industrielles Controlling. In: Schweitzer, M. (Hrsg.): Industriebetriebs-

lehre. 2. Aufl., München 1994. 
Reichmann, T.: Controlling mit Kennzahlen. 5. Aufl., München 1997. 
 
Termin: 
Vorlesung mit Fallstudien: Donnerstag, 15:00 - 17:00 Uhr, FB 110/11 
Vorlesung mit Fallstudien: Freitag, 08:00 - 10:00 Uhr, FB 110/11 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
erfolgreiche Teilnahme an einer zweistündigen Klausur (Prüfungsschein) 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Controlling 
Prof. Dr. Alfred Kötzle 
 

Spezielle Betriebswirtschaftslehre Controlling III/1 (Seminar) 
 
Inhalt: 
Themenbereich: Unternehmenssteuerung mit Kennzahlen (-system) 
 
Die Themen werden in der 7. KW bekanntgegeben. 
(Aushang beachten) 
 
 
Literatur: 
Im Rahmen der Vergabe der Seminarthemen wird eine Literaturliste ausgehändigt. 
 
 
Termin: 
Do., 17.00 - 18.30 Uhr, FB 110/11 
(nach Absprache mit den Seminarteilnehmern evtl. Blockseminar) 
(Kötzle mit Kathke, Leibfarth, Schwarzburg) 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Modul III besteht aus zwei Teilmodulen, die in zwei aufeinanderfolgenden Semestern 
angeboten werden. Modul III/1 jeweils im SS, Modul III/2 im WS. 
 

Es kann ein Eigenleistungsschein erworben werden. 
 

Einen Eigenleistungsschein erhalten Sie, wenn Sie im Seminar im SS 1998 ein Referat 
angefertigen und vortragen und im Seminar im WS 1998/99 ein Thesenpapier erstellen 
bzw. im Seminar im SS 1998 ein Thesenpapier erstellen und im Seminar im WS 
1998/99 ein Referat übernehmen. 
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Lehrstuhl für Allg. Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Internationales Marketing, 
Prof. Dr. Andrea Gröppel-Klein 
 

Diplomanden- und Doktorandenseminar 
 
Diplomanden stellen ihr Thema in ca. 10 - 15 Minuten vor. (thematische und inhaltli-
che Kurzfassung) Anschließend wird das Thema und noch offene Fragen der Diplo-
manden diskutiert. Das Seminar bietet die Möglichkeit, ein Feedback für die Arbeit 
der Diplomanden zu erhalten und Fragen und Probleme aus einem anderen Blickwin-
kel zu betrachten. 
 
Termin: 
Blockseminar nach Vereinbarung 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbes. Internationales Manage-
ment,  
Prof. Dr. Martin Glaum  
 
Spezielle Betriebswirtschaftslehre 
Finanz- und Bankwirtschaft - Modul: Portfoliomanagement und Kapitalmarkt  
 
Inhalt: 
Die Vorlesung beschäftigt sich in den ersten Abschnitten mit der Portfolio-Theorie 
und mit Kapitalmarktmodellen zur Bewertung einzelner Wertpapiere. Dabei wird ein-
gegangen auf die Möglichkeiten der Diversifikation sowie die Zusammensetzung und 
das Management von Portfolios; weiterhin werden Bewertungsmodelle (CAPM, APT) 
vorgestellt und deren empirische Validität diskutiert. Anschließend wird die Anwen-
dung und Bewertung von Optionen vorgestellt. Im abschließenden Teil der Vorlesung 
werden institutionsökonomische Überlegungen im Vordergrund stehen. Behandelt 
werden Probleme asymmetrischer Informationen bei Principal-Agent-Beziehungen.  
 
Grobgliederung: 
I. Portfolio-Analyse 
II. CAPM und APT 
III. Portfoliomanagement 
IV. Optionen 
V. Institutionenökonomie 
 
Literatur: 
Elton, E. J. & Gruber, M. J. (1995): Modern Portfolio Theory and Investment Analy-

sis. 5.Auflage, New York. 
Steiner, M. & Bruns, C. (1995): Wertpapiermanagement. 4. Auflage, Stuttgart. 
Swoboda, P. (1994): Betriebliche Finanzierung. 3. Auflage, Heidelberg. 
 
Termin: 
Vorlesung:  Di.,  8 – 10 Uhr,  FB 110/111 
Übung: 2 Stunden wöchentlich; Ort und Zeit werden durch Aushang  

bekanntgegeben. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Abschlußklausur. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsinforma-
tik, Finanz- und Bankwirtschaft, Prof. Dr. Eberhard Stickel 
 

Finanz- und Bankwirtschaft - Modul III : Ausgewählte Probleme der Finanz- 
wirschaft - Bausparwesen  
 
Inhalt: 
Zahlreiche deutsche Bausparkassen beginnen mit der Etablierung von Tochtergesell-
schaften in Mittel- und Osteuropa. Damit sollen die Erfolge der deutschen Bauspar-
kassen „exportiert“ werden. Im Rahmen des Seminars werden die Grundprobleme des 
Bausparwesens erörtert. Darüber hinaus werden die Unterschiede im Bauspargeschäft 
Deutschlands und Polens analysiert. Das Seminar findet in Kooperation mit einer nam-
haften deutschen Bausparkasse statt.  
 
Themen: 
werden im SS bekanntgegeben. 
 
Literatur: 
wird im SS bekanntgegeben. 
 
Termine: 
werden durch Aushang bekanntgegeben. 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme: 
1. Vordiplom 
2. Vormerkung in Liste, die im Sekretariat des Lehrstuhls ausliegt. Seminaranmeldun-

gen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. Die maximale Teil-
nehmerzahl ist auf 10 Studierende beschränkt. 

 
Scheinerwerb: 
Die Voraussetzungen für den Erwerb des Eigenleistungsscheins sind: 
1. Teilnahme an sämtlichen Seminarveranstaltungen, 
2. mündlicher Vortrag (ca. 30 min), 
3. schriftliche Ausarbeitung (ca. 20 Seiten). 
 
Betreuung: 
Krzysztof Woda, Sprechzeit nach Vereinbarung 
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Bemerkungen zum Hauptstudium Finanz- und Bankwirtschaft 
 
Im Rahmen des Hauptstudiums Finanz- und Bankwirtschaft sind zwei Vorlesungen 
und ein Seminar zu besuchen. Regelmäßig angebotene Vorlesungen sind: 
 
1. Portfoliomanagement und Kapitalmarkttheorie 
 Diese Vorlesung sollte nur von Studierenden besucht werden, die die ABWL-

Vorlesung in Finanzwirtschaft bereits absolviert haben.  
2. Bankwirtschaft 
3. Internationales Finanzmanagement 
4. Einschlägige Seminare der Lehrstühle Glaum und Stickel. 
 
Die Zuordnung zu einzelnen Modulen (Modul I-III) kann nach Rücksprache mit dem 
jeweiligen Dozenten flexibel vereinbart werden. 
 
Entgegen der Ankündigung im Allgemeinen Vorlesungsverzeichnis der Universität 
wird die Vorlesung Bankwirtschaft im SS 1998 nicht gehalten.  
 
Stattdessen hält Herr Prof. Seitz eine Vorlesung zum Thema:“Geld, Kredit und Euro“. 
Der im Rahmen der Vorlesung erworbene Schein kann als Modul im Rahmen des 
Hauptstudiums Finanzwirtschaft anerkannt werden. Auch hier ist die Modulzuordnung 
flexibel nach Rücksprache mit Herrn Prof. Glaum oder Herrn Prof. Stickel möglich. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebsleh-
re, Prof. Dr. Knut Richter 
 
Forschungskolloquium Industriebetriebslehre 
 
Inhalt: 
Im Kolloquium werden von Diplomanden und Doktoranden Vorträge zu aktuellen 
Forschungsschwerpunkten gehalten und ausführlich diskutiert. Es werden dabei vor-
rangig Probleme aus Produktion/ Logistik und Umwelt behandelt.  
 
Termin: 
Seminar:  Mo  14.00  ct.  HG 211  



Haupts tudium Betr iebswir tschaf ts lehre  
 

 22 

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebsleh-
re, 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Industriebetriebslehre I (Grundlagen der IBL) 
 
Inhalt: 
Die grundlegenden Aufgaben der Betriebswirtschaftslehre des Industriebetriebes und 
des industriellen Managements werden in Vorlesungen, Übungen und Fallstudien be-
handelt. Zum einen werden die traditionellen Strukturen des betrieblichen Manage-
ments erörtert. Zum anderen wird die Integration aller funktionellen Aktivitäten in um-
fassende Managementkonzepte dargestellt. Eine betriebliche Exkursion ist zur Vertie-
fung der Kenntnisse vorgesehen. Das vermittelte Wissen qualifiziert für spätere Tätig-
keiten in  allen Bereichen eines Industriebetriebes. Fragen zu Beschaffung, Vertrieb 
und Logistik werden besonders im Modul IBL II (WS 98/99) behandelt. 

Gliederung: 
1. Einführung in die IBL  
2. Supply Chain Management (Beschaffung - Produktion - Vertrieb) 
3. Industrielle Unternehmensorganisation    
4. Industrielle Personalwirtschaft 
5. Industrielle Anlagenwirtschaft (incl. Instandhaltung) 
6. Industrielle Fertigungswirtschaft (incl. PPS-Systeme) 
7. Industrielles Controlling (incl. Qualitäts-) 
8. Forschung, Entwicklung und Innovation 
9. Industrielle Umweltwirtschaft, dazu parallel 
10.Übungen zur computergestützten Modellierung von Produktionsplanungssystemen 

Literatur: 
Albach, Industrielles Management, Gabler 1993   
Chase, Aquilano, Production&Operations Management, IRWIN 
Günther, Tempelmeier, Produktion und Logistik, Springer 1994 
Hahn, Laßmann, Produktionswirtschaft, Physica Verlag 1990 
Hansmann, Industrielles Management, Oldenbourg 1994  
Kurbel, Produktionsplanung und -steuerung, Oldenbourg 1995 
Schweitzer, Industriebetriebslehre, Vahlen 1994 
Warnecke, Der Produktionsbetrieb 1 - 3, Springer 1995 
Weber, Industriebetriebslehre, Springer 1995 
Zäpfel, Produktionsmanagement, 3 Bände, de Gruyter 1982/1989 
Zäpfel, Piekarz, Supply Chain Controlling, Ueberreuter 1996 

Termin: 
Vorlesung + Übung: Montag 15.00 - 17.00 Uhr FB 109. Parallel dazu wird das Plan-
spiel „Supply Chain Controlling“ als Blockveranstaltung angeboten (Zeiten werden 
noch bekanntgegeben), welches mit einem Zertifikat abgeschlossen wird.  

Kriterien für Scheinerwerb:  
Klausur und Planspiel-Zertifikat. 



Haupts tudium Betr iebswir tschaf ts lehre  
 

 23

Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbes. Internationales Manage-
ment,  
Prof. Dr. Martin Glaum / Prof. Dr. Ali Fatemi (Kansas State University) 
 
Spezielle Betriebswirtschaftslehre 
Internationales Management - Seminar: Cases in International Finance 
 
In this seminar, students will analyze real-life case studies dealing with various finan-
cing and/or investment problems in an international context. The seminar will be held 
in English. Basic knowledge in corporate finance is required. Students will work toge-
ther on the cases in small groups. 
 
The course program and readings will be made available at the beginning of the seminar. 
 
For the time schedule, please see special announcements at the beginning of the summer  
semester. 
 
Assessment: Participants can receive an „Eigenleistungsschein“ for module IM II (Internatio-
nal Financial Management) or for module „Finanz- und Bankwirtschaft III“. To acquire the 
certificate, students have to submit a written case analysis, present the case in class, attend the 
seminar sessions regularly and take part in discussions; in addition, there will be a written 
exam at the end of the seminar.  
 
Registration will be possible at the beginning of the summer semester 1998; please see special 
announcements. 
 
For further information, please ask Mr. Holger Himmel, HG 037, Tel.: 5534-813. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbes. Internationales Manage-
ment,  
Prof. Dr. Martin Glaum 
 
Spezielle Betriebswirtschaftslehre 
Internationales Management - Module 1 (Part 
II) 

: Strategic Management of  

Multinational Corporations  
 
Subject of this lecture are strategic management problems arising in multinational cor-
porations. The lecture is based on Module 1 (Part II): „Theories of Multinational Cor-
porations“ which was offered during the Wintersemester 97/98. The lectures will be 
held predominantly in English. 
 
 
Structure: 
A. Management in heterogeneous environments: Problems, tasks, techniques 
B. Location decisions in multinational corporations 
C. Organisation of multinational corporations R&D, Sourcing, and Production in mul-

tinational  corporations 
E. Global marketing 
F.  Global human resource management 
G. Performance evaluation and control of foreign subsidiaries 
 
 
Basic Readings: 
DANIELS, J. D. & RADEBAUGH, L. H. (1995): International Business: Environ-
ments and operations. 7. Aufl. Reading (Mass.) u.a. 
DUNNING, J. H. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Reading 
(Mass.) u.a. 
MACHARZINA, K. & WELGE, M.K. (1989): Handwörterbuch Export und Internati-
onale Unternehmung. Stuttgart. 
PERLITZ, M. (1995): Internationales Management. 2. Aufl. Stuttgart, Jena. 
 
Lecture: Thursday 10 – 12 a.m. FB 016/17 
 
Assessment:  
A two-hour written exam. The exam for the module „International Management“ en-
compasses both parts of Module I, i.e. the lecture „Theories of Multinational Corpora-
tions“ (WS 97/98) and the lecture „Strategic Management of Multinational Corporati-
ons“ (SS 98). 
For further information, please ask Mr. Marko Brunner, HG 033, Tel.: 5534-812. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbes. Internationales Manage-
ment,  
Prof. Dr. Martin Glaum / Prof. Dr. Ali Fatemi (Kansas State University) 
 

Spezielle Betriebswirtschaftslehre 
Internationales Management - Modul 3 
 
Vorlesung Internationales Rechnungswesen  
(Prof. Dr. Martin Glaum) 
 
Workshop ”International Accounting Standards” 
(Prof. Dr. Martin Glaum, in Zusammenarbeit mit Dr. G. Förschle & D. Baukmann, 
C&L Deutsche Revision AG) 
 
Inhalt: 
Gegenstand des Moduls "Internationales Rechnungswesen" sind die Probleme, die aus 
der Heterogenität nationaler Rechnungslegungssysteme resultieren sowie die spezifi-
schen Aufgaben und Probleme der externen Rechnungslegung internationaler Unter-
nehmungen. Behandelt werden in der Vorlesung die Unterschiede zwischen den Rech-
nungslegungssystemen verschiedener Länder, die Ansätze zur globalen Harmoni-
sierung der Rechnungslegung, die Probleme der Rechnungslegung bei Wechselkurs-
schwankungen und Inflation sowie die Technik der Erstellung von Konzernbilanzen in 
internationalen Unternehmungen (Weltbilanzen). 
 
Gegenstand des Workshops sind die Entstehung und die inhaltliche Ausgestaltung der 
International Accounting Standards (IAS). Es werden die Unterschiede zum HGB auf-
gezeigt und die Einflüsse der IAS auf die Weiterentwicklung des HGB dargestellt 
(Harmonisierungsdiskussion). 
 
Grobgliederung der Vorlesung: 
A. Einführung 
B. Das vergleichende Rechnungswesen (Comparative Accounting) 
C. Globalisierung der Rechnungslegung: HGB, US-GAAP und IAS 
D. Einzelabschlüsse im internationalen Kontext 
E. Internationale Konzernabschlüsse 
 
Ausgewählte Literaturhinweise: 
BAUKMANN, D. & MANDLER, U. (1997): International Accounting Standards: 
IAS und HGB im Konzernabschluß. München, Wien. 
BUSSE VON COLBE, W. & ORDELHEIDE, D. (1993): Konzernabschlüsse. 6. Aufl. 
Wiesbaden. 
CHOI, F. D. S. & MUELLER, G. G. (1992): International accounting. 2. Aufl. Engle-
wood Cliffs (N.J.) u.a. 
GLAUM, M. & Mandler, U. (1996): Rechnungslegung auf globalen Kapitalmärkten. 
Wiesbaden. 
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RADEBAUGH, L. H. & GRAY, S. J. (1997): International accounting and multinati-
onal enterprises. 4. Aufl. New York u.a. 
 
Termin: 
Vorlesung:  Mi  8 - 10 Uhr  FB 016/17 
 
Workshop:  
Der Workshop wird als Blockveranstaltung voraussichtl. vom 18. bis 20. Juni 1998 
stattfinden; zu den genauen Terminen und zum Veranstaltungsort bitte Aushang be-
achten. 
 
Scheinerwerb:  
Für das Modul kann ein Prüfungsschein erworben werden. Der Erwerb eines Prü-
fungsscheins setzt die regelmäßige und aktive Teilnahme an Vorlesung und Workshop 
sowie die erfolgreiche Teilnahme an einer Klausur am Ende des Semesters voraus. 
Nähere Auskünfte erteilt Frau Cornelia Busch, Zimmer HG 035, Tel.: 5534 – 340.  
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Lehrstuhl für Allg. Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Internationales Marketing, 
Prof. Dr. Andrea Gröppel-Klein 
 

Internationales Marketing Modul I : Empirische Marktforschungsübung 
 
Inhalt: 
In der „Übung zur Marktforschung“ sollen die Teilnehmer im Rahmen einer spezifi-
schen, noch festzulegenden Themenstellung aus dem Bereich des Marketing folgende 
Aufgaben bearbeiten: 
 
Kurzgliederung: 
I.     Zielsetzung und Ablaufplan einer empirischen Marktforschungsstudie 
II.   Formulierung des Fragebogens 
III.  Eigenständige Erhebung der Daten 
IV.  Dateneingabe und Auswertung der Daten mit SPSS 
V.   Darstellung der Untersuchungsergebnisse 
VI.  Überprüfung der Validität und Reliabilität der Ergebnisse 
 
Literatur: 
Backhaus, K. et al.: Multivariate Analysemethoden, 8. Aufl., Berlin et al. 1996 
Hammann, P. und B. Erichson: Marktforschung, 3. Aufl., Stuttgart-New York, 1994 
 
Termin: 
Übung  Montag, 17.00 - 19.00 Uhr, FB 106 
 
Voraussetzung für die Teilnahme: 
- Vordiplom 
- Bestandene Klausur „Marktforschung“ (1. Teilleistung) 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
- regelmäßige aktive Teilnahme an der Übung 
- Auswertung eines SPSS-Outputs 
Scheinerwerb: Prüfungs- oder Eigenleistungsschein 
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Lehrstuhl für Allg. Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Internationales Marketing, 
Prof. Dr. Andrea Gröppel-Klein 
 

Internationales Marketing Modul II : Konsumentenverhalten und Werbung 
 
Inhalt: 
Die Veranstaltung beschäftigt sich im 1. Teil mit der Analyse des Konsumentenverhal-
tens beim Kauf und Konsum von materiellen und immateriellen Gütern. Die Veran-
staltung ist interdisziplinär ausgerichtet, d. h. Erkenntnisse der Psychologie, Soziologie 
und Sozialpsychologie, der Verhaltensbiologie und physiologischen 
Verhaltenswissenschaften werden zur Erklärung des menschlichen Verhaltens heran-
gezogen. Im 2. Teil der Veranstaltung wird auf besondere Problemstellungen der Wer-
bung eingegangen. 
 
Kurzgliederung: 
I.     Die Entwicklung der Konsumentenforschung 
II.    Psychische Determinanten des Konsumentenverhaltens 
       1. Aktivierende Prozesse 
       1.1 Aktivierungstheorie 
       1.2 Emotion, Motivation und Einstellung 
       2. Kognitive Prozesse 
       2.1 Informationsaufnahme und Verarbeitung 
       2.2 Das Konzept der Entscheidungstypologie 
       3. Das Involvement-Konstrukt 
III.  Soziale Determinanten 
       1. Die nähere Umwelt der Konsumenten 
       1.1 Der Einfluß von Gruppen auf das Verhalten 
       1.2 Das Meinungsführerkonzept 
       2. Die weitere Umwelt der Konsumenten 
       2.1 Kultur und Subkultur 
       2.2 Massenkommunikation 
IV.  Konsumentenverhalten und Verbraucherpolitik 
V.   Spezialfragen der Werbung 
 
Literatur 
Kotler, Ph. und F. Bliemel: Marketing-Management, 8. Aufl., Stuttgart 1995 
Kroeber-Riel, W.: Strategie und Technik der Werbung, 4. Aufl., Stuttgart 1993 
Kroeber-Riel, W.: Bildkommunikation, München 1993 
Kroeber-Riel, W. und P. Weinberg: Konsumentenverhalten, 6. Aufl. 1996 
 
Termin: 
Vorlesung: Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr,  FB 109 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Klausur 
Prüfungsschein 
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Lehrstuhl für Allg. Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Internationales Marketing, 
Prof. Dr. Andrea Gröppel-Klein 
 

Internationales Marketing Modul 
III 

: Internationale Handelsforschung 

 
Inhalt: 
Das Marketingseminiar im Sommersemester 1998 beschäftigt sich mit Grundlagen 
und Formen der Internationalen Einzelhandelsexpansion 
 
Kurzgliederung: 
I.     Gründe für die internationale Expansion im Einzelhandel 
II.    Betriebstypenevolution in Polen im Vergleich mit Deutschland 
III.   Betriebstypenevolution in der Tschechei im Vergleich mit Deutschland 
IV.   Kultur und Subkultur in West- und Osteuropa: Gemeinsamkeiten, Unterschiede,  
         Meßkonzepte (für 2 Studenten/innen) 
V.    Die Konvergenzthese und ihre Bedeutung für das Handelsmarketing 
VI.   Internationalisierungsstrategien im Einzelhandel 
         a) Kooperations- und Beteiligungsstrategien 
         b) Multinationale Strategien 
         c) Globalstrategien 
         d) Chancen und Risiken von Franchisesystemen 
 
Literatur: 
Eine eigenständige Literatursuche zählt zu den Aufgaben des Teilnehmers/der Teil-
nehmerin. Basisquellen zu den einzelnen Themen werden in der Sprechstunde mitge-
teilt. 
 
Termine: 
Seminar: Dienstag 13.00 - 15.00 Uhr 
 
Kriterien für Scheinerwerb 
Voraussetzungen: - Vordiplom 
                             - Kenntnis der Vorlesung Internationale Handelsforschung 
Scheinerwerb:        Eigenleistungsschein  (Teilleistung) 
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Lehrstuhl für Allg. Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Internationales Marketing, 
Prof. Dr. Andrea Gröppel-Klein 
 

Internationales Marketing Modul 
III 

: Internationale wissenschaftliche Ansätze 

des Marketing  
 
In dem Seminar werden die wissenschaftlichen und wissenschaftstheoretischen Grund-
probleme der Betriebswirtschaftslehre und die unterschiedlichen wissenschaftlichen 
Ansätze des Marketing im internationalen Bezug bearbeitet. 
 
Themen: 
I. Wissenschaftliche und wissenschaftstheoretische Grundprobleme der   
    Betriebswirtschaftslehre 
 
1. Begriff und Aufgaben der Wissenschaft und der Wissenschaftstheorie - Vergleich 

zwischen Deutschland und den USA. 
2. Sprache und Realität in der wissenschaftlicher Auffassung: Aussagenkategorien in 

Wissenschaftssystemen, Exploration, Begründung und Verwendung von Theorien. 
3. Die Werturteilsproblematik im internationalen Vergleich 
 
II. Unterschiedliche wissenschaftliche Ansätze des Marketings 
 
1. Der entscheidungstheoretische Ansatz von Heinen und seine Bedeutung für das 

Marketing. 
2. Systemtheoretischer Ansatz nach dem Schweizer Ulrich: Folgerungen für die Mar-

ketingwissenschaft 
3. Qualitative versus quantitative Marktforschung - länderspezifische Unterschiede im 

Einsatz der beiden Paradigma 
4. „Postmoderne Renaissance“ in der Konsumentenforschung; Leitbilder in den unter-

schiedlichen Kulturkreisen. 
5. Kaufentscheidungsprozesse im Marketing: Präferenzen deutscher und amerikani-

scher Wissenschaftler für unterschiedliche Entscheidungsarten. 
6. Der Überblick über den informationstheoretischen Ansatz im Marketing. 
7. Der Principal-Agent Ansatz als ein Erklärungspunkt für die Beziehungen im verti-

kalen Marketing. 
8. Relationship Marketing - nur ein neues Schlagwort? Betrachtung des Konzeptes aus  

skandinavischer, amerikanischer und deutscher Sichtweise. 
9. Ökonomie, ökonomische Rationalität und der ökologische Ansatz - ein unvereinba-

rer Gegensatz ? 
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Einführung und Themenvergabe: 
22.01.98 
 
Die Themenvergabe für Seminararbeiten für das Wintersemester 1998/99 wird 
Ende des Sommersemesters stattfinden. 
 
Termine: 
Seminar: Dienstag  13.00-15.00 
 
Kriterien für Scheinerwerb: 
Das Seminar ist die zweite Teilleistung zu dem Modul III. 
Zusammen mit der ersten Teilleistung Internationale Handelsforschung wird ein  
Eigenleistungsschein erworben. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsinforma-
tik,  Finanz- und Bankwirtschaft, Prof. Dr. Eberhard Stickel 
 

Seminar Bank- und Finanzwirtschaft  
 
Inhalt: 
Das Seminar richtet sich an Studierende, die am Lehrstuhl ihre Diplomarbeit anferti-
gen wollen. Innerhalb des Seminars werden drei aktuelle Forschungsschwerpunkte des 
Lehrstuhls behandelt: (1) Informelles Venture Kapital (2) Realoptionen (3) Produktivi-
tät von Kreditinstituten. Insgesamt werden zehn Themen vergeben.. 
 
Literatur: 
Wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben. 
 
Termin: 
Wird durch Aushang Ende Februar bekanntgegeben. 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Es kann ein Eigenleistungsschein erworben werden. Dazu ist die ständige Teilnahme 
am Seminar, ein Seminarvortrag und eine schriftliche Ausarbeitung erforderlich. 
 
Betreuung: 
Isabella Nittka, AB 302, Tel. 5534 919 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Unternehmenspla-
nung, Organisation und Personalwesen, Prof. Dr. Wolfgang Dorow 
 

Spezielle Betriebswirtschaftslehre  
Unternehmensplanung, Organisation und Personalwesen  
 
Kurzinformation über das Fachgebiet "Unternehmensplanung, Organisation und Per-
sonalwesen: 
Planung, Organisation und Personalwirtschaft sind Kernfunktionen der Unterneh-
mungsführung, deren effiziente Gestaltung und Ausübung Voraussetzung für die 
Schaffung unternehmungsspezifischer Wettbewerbsvorteile ist. Die Unternehmungs-
führung formuliert strategische, organisatorische und personalwirtschaftliche Ziele in 
einem System unternehmungsinterner und -externer Austauschbeziehungen, die durch 
begrenzte Handlungsspielräume, durch Kooperation und Interessenkonflikte charakte-
risiert sind. Diese austauschtheoretische Sichtweise bedeutet, daß die betriebswirt-
schaftlichen Fragen der Formulierung bzw. Setzung von Zielen im Planungs-, Organi-
sations- und Personalbereich nicht losgelöst von der Problematik der Sicherung von 
Zielen gegenüber konfligierenden Interessen im Unternehmungssektor untersucht wer-
den können. Damit werden Planung, Organisation und Personalwirtschaft als dynami-
sche, den sich wandelnden Interessen und Rahmenbedingungen anzupassende Funkti-
onen interpretiert, wobei insbesondere die Interdependenzen dieser Kernfunktionen zu 
untersuchen sind. Darüber hinaus werden die Konsequenzen von Internationalisie-
rungsstratregien für die Planung, Organisation und Personalwirtschaft analysiert. Un-
ternehmungsverfassungen und Unternehmungskulturen werden als spezifische Ein-
flußgrößen der Unternehmungsführung thematisiert. 
 
Das Spektrum des Lehr- und Forschungsgebietes umfaßt somit die Problembereiche 
der von konfligierenden Interessen begleiteten strategischen, organisatorischen und 
personalwirtschaftlichen Zielsetzungs- und Zielsicherungsprozesse im Austauschsy-
stem Unternehmung, wobei Fragen der Internationalisierung, der Unternehmungsver-
fassung und der Unternehmungskultur spezielle Vertiefungsgebiete darstellen. 
 
Modulübersicht: 
Modul I: Konzeptionelle Grundlagen der Unternehmungsführung 
Modul II: Organisation als Gestaltungsvariable der Unternehmungsführung 
Modul III: Personalwirtschaft als Gestaltungsvariable der Unternehmungsführung 
 
Ergänzungsveranstaltungen: 
Colloquium (in englischer Sprache) zu den Modulen I - III: Organization Politics 
(fakultativ für Austauschstudenten) 
Diplomanden-/Doktoranden-Kolloquium zu den Modulen I - III (obligatorisch) 
 
Inhalt (Modul II): Organisation als Gestaltungsvariable der Unternehmungsführung: 
Gegenstand des Modul II sind betriebswirtschaftliche Fragen der organisatorischen 
Gestaltung von Unternehmungen. Es werden konkurrierende organisationstheoretische 
Ansätze diskutiert, die Beziehung zwischen Unternehmungsverfassung und Organisa-
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tionsstruktur analysiert sowie Problemkreise der Aufbau- und Ablauforganisation, der 
Konfiguration, der Koordination, der organisatorischen Flexibilisierung und der Stra-
tegie-Struktur-Interdependenzen behandelt. Erweitert werden die Analysen um die 
Untersuchung von alternativen Organisationsstrukturen internationaler Unternehmun-
gen. 
 
Grobgliederung: 
a)   Vorlesung zu Modul II 
A. Organisationsbegriffe und organisationstheoretische Ansätze 
B. Unternehmungsverfassung und Organisationsstruktur 
 I. Grundstrukturen der Unternehmungsverfassung 
 II. Harmonisierung der europäischen Unternehmungsverfassungen 
 III. Betriebsverfassung 
C. Aufbauorganisatorische Strukturierung 
 I. Teilsysteme der Aufbauorganisation 
 II. Konfigurationen 
D. Koordination 
E. Ablauforganisatorische Strukturierung 
F. Situative Einflußgrößen 
G. Flexibilisierung von Organisationsstrukturen 
H. Strategie-Struktur-Interdependenzen 
I. Organisationsstrukturen internationaler Unternehmungen 
 
b)   Seminar zu Modul II 
Im Seminar werden spezielle Aspekte der Vorlesung mit Hilfe von Referaten und Fall-
diskussionen vertieft. Referatthemen s. Aushang 
 
c)   Colloquium (in englischer Sprache): Organizational Politics 
Introduction to strategic planning, organization and personnel management from a mi-
cropolitical perspective. 
In this tutorial, designed for exchange students, main aspects of these topics will be 
presented in English with application of texts, case studies and role plays. 
 
d)   Doktoranden-/Diplomanden-Kolloquium 
Im Doktoranden-/Diplomanden-Kolloquium werden die aktuellen Arbeiten vorgestellt 
und kritisch diskutiert. Dabei wird insbesondere der zugrundeliegende theoretische 
Bezugsrahmen der jeweiligen Arbeit geprüft. 
 
Literatur: 
Es wird ein Literaturordner mit ausgewählten Texten zur Verfügung gestellt. 
 
Basisliteratur: 
Bleicher, K.: Organisation, Strategien, Strukturen, Kulturen. 2. Aufl., Wiesbaden 
1991: Gabler 
Bolman, L.G./Deal, T.E.: Reframing Organizations. Artistry, Choice, and Leadership. 
San Francisco 1991: Jossey-Bass 
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Chmielewicz, K.: Unternehmungsverfassung. In: HWB, 5. Aufl., 1993, Sp. 4399 - 
4417: Poeschel 
Dlugos,G./Dorow, W.: Organisationstheorie, konfliktorientierte. In: HWO, 3. Aufl. 
1992, Sp. 1797 - 1805: Poeschel 
Frese, E.: Grundlagen der Organisation. Konzepte - Prinzipien - Strukturen. 6. Aufl., 
Wiesbaden 1995: Gabler 
Kieser, A./Kubicek, H.: Organisation. 3. Aufl., Berlin 1993: deGruyter 
 
Veranstaltungstermine: 
Vorlesung (Modul II): Freitag,  13:00 - 15:00  FB 109   Dorow 
Seminar (Modul II): Freitag,  15:00 - 17:00 FB 109   Dorow / Bretag / 
          Varga von Kibed 
Colloquium (Engl.):  Donnerstag, 13:00 - 15:00 FB 206   Dorow /  
        Varga von Kibed 
Diplomanden-/Dokto- Donnerstag, 15:00 - 17:00 HG 217  Dorow / Bretag / 
randen-Kolloquium:        Langer 
 
Scheinerwerb: 
Für das Modul II können ein Prüfungsschein oder ein Eigenleistungsschein erworben 
werden. Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnahme an Vorlesung und Seminar.  
Anmerkung: Wird eine Diplomarbeit aus dem Fachgebiet des Modul II angestrebt, ist 

für die Vergabe ein Prüfungsschein aus Modul I und ein Prüfungs- oder 
Eigenleistungsschein aus Modul II Voraussetzung. 

 
Lehrstuhlinformationen: 
• Gesprächstermine vergibt das Sekretariat - Tel.: -299 
• Vergabe von Seminarthemen: siehe Aushang 
• Diplomarbeiten können im Rahmen der Kooperation des Lehrstuhls mit dem Insti-

tut für Management der Universität Lodz vergeben werden. 
• Gastreferent: Dr. F. C. Danesy, Head of Recruitment and Training, ESA 

(European  
 Space Agency), Niederlande: 

  "Konzepte der Personalführung in hochkomplexen, europäischen  
 Netzwerkorganisationen" 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Internationale Wirtschaftsbeziehungen, 
Prof. Dr. Jan Winiecki 
 
Blockseminar: Das polnische Bankwesen 
 
Inhalt: 
Dieses Seminar ist der Entwicklung des polnischen Banksektors nach der Wende im 
1989 gewidmet. Es werden Themen wie Deregulierung, Bankrestrukturierung, Privati-
sierung und Bankkonsolidierung besprochen. Dazu werden auch die wichtigsten 
Bankgeschäfte dargestellt. 
 
Grobgliederung: 
1. Kurze Geschichte des polnischen Bankwesens in der Nachkriegszeit. 
2. Neue gesetzliche Rahmenbedingungen nach 1989: Das Bankgesetz und das Gesetz 
    über die Zentralbank. 
3. Organisatorische Änderungen im Rahmen des Reformprozeßes. 
4. Wichtigsten Bankgruppen in Polen: 
   a. Staatliche Banken 
   b. Neu gegründete Banken 
   c. Genossenschaftsbanken 
   d. Ausländische Banken 
5. Ausgewählte Fragen zur Zentralbankpolitik: 
   a. Ziele, Instrumente und Ergebnisse der Geldpolitik 
   b. Grundsätze der Bankregulierung 
6. Bisherige Ergebnis der Bankprivatisierung 
7. Krise im Kreditwesen und eingesetzte Gegenmaßnahmen: Programm für Banken  
    und Unternehmensrestrukturierung und Zentralbankhilfe. 
8. Perspektiven des polnischen Bankwesens: 
   a. Programm für Bankenfusionen 
   b. Geplante Gesetzänderungen 
   c. Weitere Liberalisierung im Bereich des Marktzutritts 
9. Die wichtigsten Bankgeschäfte und ihr Einfluß auf die Bankergebnisse 
 
Termine:  
Mai und Juni. Genaue Uhrzeit wird noch angezeigt. 
 
Dozent:  
Robert Chudzik. HG 218, Telefon: 55 34 407. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftstheorie (Makroökono-
mie) 
Prof. Dr. Helmut Seitz 
 

Empirische Wirtschaftsforschung (inkl. PC-Praktikum) 
 
Modul im Wahlfach Empirische Wirtschaftsforschung 
 
Inhalt: 
Ziel der Veranstaltung ist es, Studenten im Hauptstudium der Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre an das empirische Arbeiten heranzuführen. Hierzu werden zunächst die 
theoretischen Grundkonzepte der Ökonometrie und Statistik (der Schwerpunkt liegt 
auf der linearen Regressionsanalyse) vermittelt. Die erlernten Methoden werden dann 
in der PC-Übung auf praxisrelevante Fragen der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre 
angewendet. Anhand von Beispieldatensätzen wird das selbständige Arbeiten und der 
kritische Umgang mit Daten geübt, unter anderem durch Schätzungen von Investitions-
, Konsum- und Einkommensfunktionen, der Analyse der Preis- und Werbereaktionen 
einzelner Produkte und der Analyse von Aktienkursen. 
 
Voraussetzungen für die Teilnahme sind Grundkenntnisse der Mathematik und Statis-
tik, sowie der Spaß am Umgang mit Daten und dem PC. 
 
Einstiegsliteratur: 
Pindyck, R. und D. Rubinfeld (1991): Econometric Models and Econometric Fore-
casts, McGraw-Hill. 
Hansen, G. (1993): Quantitative Wirtschaftsforschung, Vahlen. 
 
Termin: 
Vorlesung: Montag 9.00 - 12.00 Uhr RH 05  Seitz 
Übung: Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr AB 215  Kurz 
Bitte beachten Sie auch aktuelle Aushänge am LS Brett. Zusätzliche Informationen 
finden Sie im Internet unter http://viadrina.euv-franfkurt-o.de/~wwwseitz . 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Abschlußklausur 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschafts- und Sozialpolitik,  
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 

Europäische Wirtschafts- und Sozialpolitik  
 
Inhalt: 
Die Vorlesung setzt sich mit der politischen und wirtschaftlichen Integration der Staa-
ten der „Europäischen Union“ auseinander. Zwei Fragen stehen wie üblich im Vorder-
grund. Erstens: Welche Vorteile sind mit einer vertieften Integration verbunden? Und 
zweitens: welche Hindernisse oder Katalysatoren wirken auf den Integrationsprozeß? 
 
Kurzgliederung: 
I.  Theoretische Grundlagen 
II.  Politische Institutionen der Europäischen Gemeinschaft 
III.   Der Vertrag von Maastricht und die einheitliche europäische Währung 
IV.   Felder der Europäischen Wirtschaftspolitik 
V.   Der Beitritt der mitteleuropäischen Staaten zur Europäischen Union 
 
Literatur: 
Die Literatur wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben und im Semesterordner 
bereitgestellt. 
 
Termin: 
Vorlesung:   Mittwoch,  08.00 bis 10.00 Uhr, HG 217 
   Donnerstag,  09.00 bis 10.00 Uhr, FB 016/17 
 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Die Veranstaltung ist anrechenbar als Modul „Allgemeine Wirtschaftspolitik“ im Fach 
„Allgemeine Volkswirtschaftslehre“ oder alternativ als Modul „Europäische Wirt-
schafts- und Sozialpolitik“ im Wahlfach „Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik“. Zum Er-
werb eines Prüfungsscheins muß die Klausur am Ende des Semesters bestanden wer-
den.  
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftspolitik (Ordnungspolitik), 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Wagener 
 
Geschichte der Wirtschaftstheorie I 
 
Inhalt: 
’It is all in Marshall’, ‘Es ist alles bei Adam Smith zu finden’, ‘Bei Aristoteles ist alles 
angelegt’. Das stimmt natürlich nicht aber ein Kern von Wahrheit steckt schon darin. 
Das ökonomische Problem und seine normative Implikationen hat zu allen Zeiten die 
Denker beschäftigt, und der fundamentale, zeitlose Gegensatz (equity vs. efficiency) 
fordert immer wieder zu neuen Überlegungen heraus. Die heutige Wirtschaftstheorie 
steht in einer Tradition, die sie geprägt hat. Ältere Ansätze sind sicher nicht völlig 
überholt, sie tauchen als Neo-Merkantilismus, Neo-Klassik, Neo-Keynesianismus im-
mer wieder auf. Deshalb ist für Volkswirte wichtig, die Geschichte ihrer Wissenschaft 
zu kennen. Diese Vorlesung bietet die klassische und vor-klassische Periode, d.h. die 
Zeit  bis ungefähr 1870, an. Für Nicht-Ökonomen, die zumindest die Einführung in 
die Volkswirtschaftslehre gehört haben, bietet diese Veranstaltung eine gute Übersicht 
über das Ökonomische Denken.  
 
Literatur: 
Ekelund, R.B., R.F. Hebert, 1990: A History of Economic Theory and Method. Singa-
pore: McGraw Hill. 
Blaug, M., 51996: Economic Theory in Retrospect. Cambridge: Cambridge University 
Press. 
 
Termin: 
Vorlesung/Übung: Donnerstag, 9.00 bis 12.00 Uhr, RH 1 /04.  
 
Anrechnung/Scheinerwerb: 
Die Veranstaltung kann als drittes Modul im Fach Wirtschaftstheorie oder als Modul 
im 5. Fach Wirtschaftsgeschichte angerechnet werden. Es kann ein Prüfungsschein 
erworben werden. Dies setzt die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur am Ende der 
Vorlesungszeit voraus. Von den Teilnehmern wird außerdem erwartet, daß sie sich mit 
Originaltexten beschäftigen und über einen davon kurz referieren. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftstheorie (Makroökono-
mie) 
Prof. Dr. Helmut Seitz 
 

Geld- und Währungstheorie - Der EURO  
 
Modul im Pflichtfach Volkswirtschaftslehre (Makroökonomie); alternativ im Wahl-
fach Volkswirtschaftslehre (International Economic Relations). Die Vorlesung ist 
ebenfalls im Fach Banken und Finanzierung als Modul 2 (Portfoliomanagement) anre-
chenbar. 
 
Inhalt: 
Die Veranstaltung wird sich mit dem Begriff und dem Wesen des Geldes beschäftig-
ten. Dabei wird über die Bestimmung der Geldnachfrage und die des Geldangebotes 
auf das Geldmarktgleichgewicht geschlossen werden. Einen Schwerpunkt der Veran-
staltung wird der EURO sein - hier werden die Chancen und Risiken der geplanten 
europäischen Währungsumstellung näher beleuchtet. 
 
Kurzgliederung: 
I.   Einführung 
II.   Geldtheoretische Ansätze 
III.  Währungstheoretische Ansätze 
IV.  Der EURO : Chancen und Risiken 
 
Literatur: 
Bofinger/Reischle/Schächter (1996): Geldpolitik, Vahlen-Verlag. 
Duwendag et al. (1993): Geldtheorie und Geldpolitik, Bund-Verlag. 
Issing (1991): Einführung in die Geldtheorie, Vahlen-Verlag 
Willms (1995): Währungstheorie, Vahlen-Verlag. 
Deutsche Bank Research (1997): Der Euro - Eine stabile Währung für Europa (zu be-
ziehen über die Deutsche Bank). 
Deutsche Bundesbank (1995): Die Geldpolitik der Deutschen Bundesbank (kostenlos 
zu beziehen bei: Deutsche Bundesbank, Postfach 100602, 60006 Frankfurt/Main). 
Hinweis: Detaillierte Hinweise zu den einzelnen Themengebieten und weiterführende 
Literatur werden in den Veranstaltungen bekanntgegeben. 
 
Termin: 
Vorlesung: Montag 12.30 - 15.00 Uhr Ks RH Seitz 
Übungen: Montag 08.30 - 10.00 Uhr Ks RH  Voucko-Glockner 
  Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr Ks RH Voucko-Glockner 
 
Bitte beachten Sie auch aktuelle Aushänge am LS Brett. Zusätzliche Informationen 
finden Sie im Internet unter http://viadrina.euv-franfkurt-o.de/~wwwseitz . 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Abschlußklausur 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft,  
Prof. Dr. Wolfgang Peters  
 
Handelstheorie und strategische Handelspolitik  
 
Inhalt: 
In der Veranstaltung werden die ökonomischen Ursachen und Folgen internationaler 
Wirtschaftsbeziehungen erörtert. Hierbei werden nicht nur die ‘klassischen’ Ansätze 
der Außenhandelstheorie behandelt, sondern auch die Erklärungsansätze der ‘neuen’ 
Außenhandelstheorie. 

Gliederung: 
I. Einführung 
II.Reale Außenhandelstheorie  

1.Das Prinzip des komparativen Vorteils 
2.Wohlfahrtsimplikationen des freien Handels 
3.Handelsstrukturen in der 2x2x2 Modellwelt 

III.Handelsschranken 
   1.Die Effekte von Zöllen und Quoten 
   2.Der optimale Zoll 
   3.Aktuelle Handelspolitik 
IV.Monetäre Außenhandelstheorie 
   1.Zahlungsbilanz, Wechselkurse und internationale  

  Zinsparitäten 
   2.Der automatische Anpassungsprozeß der Zahlungsbilanz 
   3.Das allgemeine Außenhandelsgleichgewicht 
V.Neue Außenhandelstheorie 
   1.Außenhandel bei unvollkommenen Märkten 
   2.Inter- und Intraindustrieller Handel 
   3.Strategische Handelspolitik 
VI.Wirtschaftliche Integration 

Literatur: 
Dieckheuer, G., Internationale Wirtschaftsbeziehungen, München, Oldenburg, 1990 
Dixit, A. und Norman V., Außenhandelstheorie, München, Oldenburg, 1993 
Ethier, W.J., Modern International Economics, New York, Norton, 1995 
(Deutsche Ausgabe: Ethier,W.J. und Schittko, U.K., Moderne Außenwirtschaftstheo-
rie, München, Oldenburg, 1991) 
Siebert, H., Außenwirtschaft, Gustav-Fischer, 1994 

Termin: 
Vorlesung:   Mo.  15.00-18.00 AB 111 
Übung (14-tägig): Mi.  15.00-17.00 FB 106,  Fr.  13.00-15.00 FB 106 

Scheinerwerb: 
Diese Veranstaltung kann als Modul für das Pflichtfach AVWL  oder das Wahlfach 
‘International Economic Relations’  verwendet werden. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie), 
Prof. Dr. Friedel Bolle 
 
Industrieökonomik 
 
Inhalt: 
Das Modul befaßt sich mit Monopol- und Oligopolmärkten. Die wesentlichen Fragen 
sind: Wie nutzt ein Monopolist seine Marktmacht? Wie erhält ein Monopolist seine 
Marktmacht? Wie ist Konkurrenz auf Oligopolmärkten zu beschreiben, welche Wett-
bewerbsinstrumente werden wie eingesetzt? Welche Besonderheiten vertikaler Struk-
turen müssen berücksichtigt werden? 

Kurzgliederung: 
I. 1. Was ist Industrieökonomik?  
II. Monopoltheorie 

2. Ursachen für Monopole, Wohlfahrtsimplikationen, Regulierung  
3. Preisdiskriminierung   
4. Selbstselektion   
5. Das Monopol für ein dauerhaftes Gut  

III. Oligopoltheorie 
6. Homogene Güter   
7. Heterogene Güter   
8. Dynamische Konkurrenz, Werbung   
9. Contestable Markets   
10. Markteintritt bei versunkenen Kosten   
11. Kettenläden-Paradox 

IV. Abschließende Bemerkungen 

Literatur: 
Jean Tirole: The Theory of Industrial Organization, Cambridge MA (1988) 
Stephen Martin: Advanced Industrial Economics, Cambridge MA (1993) 
Richard Schmalensee and Robert Willig (Eds.): Handbook of Industrial Organization, 
Amsterdam et al. (1989) 
Paul Milgrom and John Roberts: Economics, Organization and Management, Engle-
wood Cliffs, NJ (1992) 

Termin: 
Vorlesung: Mo 15.00 - 17.00 Uhr,  FB 106 
Übung: Mi 13.00 - 15.00 Uhr,  FB 106 

Kriterien für den Scheinerwerb: 
In dem Modul kann ein Prüfungsschein für die Fächer Volkswirtschaftstheorie, Indu-
strial Organization oder Institutionenökonomie erworben werden. Der Erwerb erfor-
dert die erfolgreiche Teilnahme an einer Klausur am Ende der Veranstaltung. Eine 
Wiederholungsklausur wird zu Beginn des WS 1997/98 angeboten werden.  
Der erfolgreiche Besuch der Veranstaltung ist für Studenten verpflichtend, die das 
Fach Industrial Organization studieren. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft,  
Prof. Dr. Wolfgang Peters  
 

Instrumente der Umweltpolitik  
 
Inhalt: 
Wohlfahrtsverluste infolge von Umweltschäden, die durch die Produktion oder den 
Konsum von Gütern hervorgerufen werden, stellen eine klassische Begründung für ein 
Eingreifen des Staates in den Marktprozeß dar. In diesem Modul werden die Instru-
mente analysiert, die dem Staat in der Umweltpolitik zur Verfügung stehen. 
 
Gliederung: 
(1) Das Umweltproblem aus ökonomischer Sicht 
(2) Instrumente der Umweltpolitik 
 a) Instrumente nach dem Verursacherprinzip 

Emissionsabgaben und Ökosteuern 
  Emissionszertifikate 
  Auflagen 
 b) Instrumente nach dem Gemeinlastprinzip 
 c) kombinierte Instrumente 
(3) Die Bestimmung des umweltpolitischen Ziels 

a) Informationsprobleme bei der Ermittlung von Vermeidungskosten 
b) Möglichkeiten und Grenzen einer Bewertung von Umweltnutzen und Um- 
    weltschaden 

(4) Umweltpolitik im Zielkonflikt? Die Wirkungen auf Beschäftigung, Wachstum und 
      Verteilung 
 
Empfehlenswerte Lehrbücher: 
Cansier, Umweltökonomie, Stuttgart und Jena, 1993 
Weimann, Umweltökonomie, 3. Auflage, Berlin etc. 1995 
Pearce und R. K. Turner, Economics of Natural Resources and the Environment, Hert-
fordshire, 1990 
Kemper, Das Umweltproblem in der Marktwirtschaft, 2. Auflage, Berlin 1993 
 
Termin:  
Vorlesung + Übung:  Di.  13.00-16.00 FB 207 
 
Scheinerwerb: 
In der Veranstaltung kann ein Schein erworben werden, der entweder für das Pflicht-
fach AVWL (Wahlmodul in Allgemeiner Wirtschaftspolitik) oder für das 4. Wahlfach 
(Umwelt- und Ressourcenökonomie) angerechnet wird. Für einen Eigenleistungs-
schein muß eine schriftliche Hausarbeit angefertigt sowie eine Klausur bestanden wer-
den, für einen Prüfungsschein müssen neben der Klausur Übungsaufgaben schriftlich 
gelöst werden. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
Prof. Dr. Jan Winiecki 
 
International Trade and Finance (Internationale Wirtschaftsbeziehungen) 
 
Inhalt: 
This is an obligatory course of international trade and finance (international econo-
mics, internationale Wirtschaftsbeziehungen) covering basis issues of international 
trade, governmental trade policies, international capital flows and financial markets 
and governmental macro policies affecting country´s balance of payment. At the same 
time it introduces some international institutional arragements concerning trade and 
capital flows among countries (General Agreement on Tariff and Trade and later 
World Trade Organization, International monetary systems, alternative regional inte-
gration arragements). 
 
Gliederung: 
1.   International Economy: Markets and Policies 
2.   International Trade Theory 
2.1. Developments in the Classical Theory of Comparative 
        Advantages 
2.2. Alternative and Complementary Trade Theories 
3.   Trade Policy 
3.1. Arguments for Trade Protection: Folklore and Theory 
3.2. Trade Policy Instruments (Tariffs & Non-Tariff 
        Barriers) 
4.   Theory of Direct Foreign Investment; The Multinational 
        Firm 
 5.   International Financial Transactions and Markets 
 5.1. Theory of International Capital Movements 
 5.2. International Banking and International Capital Markets 
 5.3. Foreign Exchange Markets 
 6.   Balance-of-Payments: Accounting for International 
        Transactions´ Flow 
 7.   Balance of Payments´ Adjustment under Alternative 
        Exchange Rate Regimes 
 7.1. Fixed Rates Regimes 
 7.2. Floating Rate Regimes 
 7.3. Controlled Rate Regimes: Currency Inconvertibility 
 8.   International Monetary System: Models and History 
 
Literatur: 
Root, Franklin, R. , International Trade and Investment (7th.ed.), South-Western Pub-
lishing Co. , Cincinnati, Ohio, 1994 
Carbaugh, Robert, J. , International Economics (2nd ed.), Wadsworth Publishing 
Co.,Belmont, California, 1990 (Chapters 12-17) 
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Krugman P. R. / Obstfeld M. , International Economics: Theory and Policy, Harper-
Collins College Publ. , 1988 (Chapters 13 & 21) 
 
Termine: 
Vorlesung: Donnerstag 10- 12, 13 - 15 Uhr  (Winiecki) AB 308 
Übung: Dienstag 15 -17 Uhr   (Chudzik) HG 217 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Der Erwerb eines Scheins erfordert die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur am En-
de der Veranstaltung im Sommersemester 1998 oder der Wiederholungsklausur zu 
Beginn des Wintersemesters 1998/99. 
 
Sprechstunden: 
Prof. Dr. Jan Winiecki: Mi 13 - 15 Uhr, Raum 221 HG 
Tel.-Nr.: 5534 306  
                       344 
       Fax: 5534 857     
 Robert Chudzik: Do 15 -17 Uhr, Raum 218 HG 
 Tel.-Nr.: 5534 407 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Finanzwissenschaft,  
Prof. Dr. Wolfgang Peters  
 

Internationale Umweltökonomie 
 
Inhalt: 
Wohlfahrtsverluste infolge von Umweltschäden, die durch die Produktion oder den 
Konsum von Gütern hervorgerufen werden, stellen eine klassische Begründung für ein 
Eingreifen des Staates in den Marktprozeß dar. In diesem Modul wird das Problem 
einer internationalen Umweltpolitik näher betrachtet. 

Gliederung: 
I) Grundlagen der Umweltökonomie 
II) Kooperationsprobleme 
 1. Transnationale Umweltprobleme: Ein Anwendungsfall für das Coase-Theorem 
 2. Globaler Umweltschutz als öffentliches Gut: Ineffiziente Lösungen bei unzu- 
     reichender Koordination 
     a) Cournot-Nash-Gleichgewichte bei öffentlichen Gütern 
    b) Die Rolle von Transfers 
     c) Anreize zu strategischem Verhalten: Die Rolle der Bindung 
 3. Verhandlungen über globale Umweltgüter 
     a) Die Nash-Verhandlungslösung 
     b) Strategisches Verhalten bei Antizipation des Verhandlungsergebnisses 
     c) Stabile Koalitionen  
 4. Die Tauglichkeit verschiedener umweltpolitischer Instrumente zur Lösung  
     globaler Umweltprobleme 
 5. Fallbeispiele: 
     a) Das Montreal-Protokoll 
     b) Das CO2-Problem 
III) Internationaler Handel und Umwelt 
 1. Der theoretische Rahmen: Umweltpolitik als Instrument strategischer  
     Handelspolitik 
 2. Der institutionelle Rahmen: Erfahrungen im GATT und in der EU 
 3. Niedrige Umweltstandards und die Theorie des komparativen Kostenvorteils: 
     Politische und ethische Aspekte. 

Literatur: Eine Leseliste wird zu Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt. 

Termin: Vorlesung + Übung:  Do.  10.00-13.00  FB 106 

Scheinerwerb: 
In der Veranstaltung kann ein Schein erworben werden, der entweder für das Fach 
Volkswirtschaftstheorie(Wahlmodul) oder für das 4. Wahlfach (Umwelt- und Res-
sourcenökonomie) angerechnet wird. Für einen Eigenleistungsschein muß eine schrift-
liche Hausarbeit angefertigt sowie eine Klausur bestanden werden, für einen Prüfungs-
schein müssen neben der Klausur Übungsaufgaben schriftlich gelöst werden. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftspolitik (Ordnungspolitik) und 
Frankfurter Institut für Transformationsstudien (F.I.T.), 
Dr. Eckehard F. Rosenbaum 
 
Methodische und philosophische Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 
 
Zielgruppe:  
Das Seminar richtet sich vor allem an Studierende der Fachrichtung Volkswirtschafts-
lehre mit besonderem Interesse an methodischen und philosophischen Fragestellungen 
sowie an Studierende anderer Fachrichtungen mit Vorkenntnissen in diesem Bereich. 
 
Inhalt:  
Im Rahmen des Seminars sollen u.a. folgende Themenbereiche behandelt werden: 
• Überprüfung von Theorien 
• Werturteile in den Wirtschaftswissenschaften 
• Wohlfahrtsmaße und Wohlfahrtsmessung 
• Formalisierung und Mathematisierung der VWL 
• Prognosen in den Sozialwissenschaften 
Eine Liste mit Themenvorschlägen hängt am Schwarzen Brett des LS Wagener (RH4 
und HG R.228/229) aus. Grundsätzlich können auch eigene Themen vorgeschlagen 
werden. Die Themenvergabe erfolgt während der ersten Seminarsitzung. 
 
Literatur: 
Einstiegsliteratur wird zusammen mit den Seminarthemen angegeben. 
 
Termin: 
Seminar: Mittwoch, 17.00 bis 20.00 Uhr, HG 217 
 
Anrechnung/Scheinerwerb: 
• Die Veranstaltung kann als Modul in den Fächern Volkswirtschaftstheorie (Wahl-

modul), Institutionenökonomie und Ökonomik menschlichen Verhaltens angerech-
net werden.  

• Es kann ein Eigenleistungsschein erworben werden. Voraussetzung dafür sind eine 
mindestens ausreichend bewertete 15-seitige Seminararbeit (deutsch oder englisch), 
die Präsentation dieser Arbeit mit anschließender Leitung der Diskussion sowie die 
Übernahme eines Korreferates zu einer anderen Arbeit. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftstheorie (Mikroökonomie), 
Dr. Alexander Kritikos 
 
Neue Instrumente im Bereich der Kleinkredite, Theorie und Fallbeispiele 
 
Gliederung/Seminarthemen: 
1. Asymmetrische Information auf dem Kreditmarkt und ihre Folgen für Mittellose. 
2. Mechanismen zur Entschärfung des Problems asymmetrischer Information 
3. Kredite mit bedingter Gruppenhaftung als neue Finanztechnologie 
4. Gruppenkredite und das Problem der Adversen Selektion 
5. Gruppenkredite und die Moral Hazard Problematik 
6. Gruppenkredite und das Problem der Kredittilgung 
7. Bildung von Finanzinstitutionen im Bereich der Armutsbekämpfung 
8. Management von armutsbezogenen Finanzinstitutionen 
9. Gruppenkredite vs. Individualkredite 
10. Fallstudie: Die Grameen Bank in Bangladesh 
11. Fallstudie: Caja de Los Andes in Bolivien 
12. Fallstudie: Fundusz Micro in Polen 
 
Einstiegsliteratur: 
Hulme, D.; Mosley, P.: Finance against Poverty, Vol. I and II, Routledge (1996) 
Krahnen, J.P.; Schmidt, R.H.: Development Finance as Institution Building, Westview 
Press (1994). 
Schmidt, R.H.; Zeitinger, C.P.: Critical Issues in Microbusiness Finance and the Role 
of Donors. Working Paper, Frankfurt Main (1997). 
Stiglitz, J.E.: Peer Monitoring and Credit Markets, The World Bank Economic Review, 
4, 351-366 (1990). 
Stiglitz, J.E.; Weiss, A.: Credit Rationing in Markets with Imperfect Information, 
American Economic Review, 71, 391-410 (1981). 
 
Termin: 
Vorlesung/Seminar: Dienstag  13-16 Uhr AB 09  Kritikos 
Vorbesprechung und Vergabe der Seminarthemen am 17. März, 12 Uhr, Zi 241 
 
• Die Veranstaltung besteht aus Vorlesung und Seminar "Neue Finanzinstrumente im 

Bereich der Kleinkredite". Es kann ein Eigenleistungsschein für die Fächer 
"Institutionenökonomik", "Ökonomische Theorie menschlichen Verhaltens", 
"Volkswirtschaftstheorie" (Wahlmodul) und "Banken und Finanzierung" erworben 
werden. 

• Voraussetzung für den Scheinerwerb sind eine mindestens ausreichend bewertete ca. 
12-seitige Seminararbeit, die Präsentation dieser Arbeit und eine erfolgreich bestan-
dene Klausur. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Empirische Wirtschaftsforschung 
und Wirtschaftspolitik, Prof. Dr. Gert Wagner 
 
Seminar: AKTUELLE FRAGEN DER ANGEWANDTEN WIRTSCHAFTSPO-
LITIK  
Modul im Pflichtfach Volkswirtschaftslehre; alternativ im Wahlfach Volkswirtschafts-
lehre. 
 
Inhalt: 
Das Seminar wendet makroökonomische und wirtschaftspolitische Theorien auf aktu-
elle wirtschaftspolitische Probleme an. Bei der Auswahl der Themen besteht Gestal-
tungsfreiheit; bei der Bearbeitung der Themen wird nicht nur auf die theoretische Ana-
lyse sondern auch auf den Einbezug und die Diskussion empirischer Ergebnisse Wert 
gelegt. 
 
Literatur: 
• Gutachten des Sachverständigenrates zur Beurteilung der gesamtwirtschaftlichen 

Situation 
• Gemeinschaftsdiagnosen im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft 
• Wochenberichte des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
• Detaillierte Hinweise zur Hintergrundliteratur und zu den einzelnen Themengebie-

ten werden in den Veranstaltungen bekanntgegeben. 
 
Termin: 
Mittwoch 15.00 - 18.00 Uhr FB 105 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Regelmäßige Teilnahme, Seminararbeit und Vortrag. 
 
Informationen: 
Zusätzliche Informationen finden Sie im Internet unter  
http://viadrina.euv-franfkurt-o.de/~wwwseitz . 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftstheorie (Makroökono-
mie) 
Prof. Dr. Helmut Seitz 
 

Seminar: Ansätze neuer Makroökonomik 
Modul Makro im Fach Volkswirtschaftslehre 
 
Anforderungen 
Die Teilnahme an dem Seminar setzt die erfolgreiche Teilnahme an der Vorlesung 
Makroökonomik aus dem Grundstudium voraus.  
 
Inhalt: 
Das Seminar ist als Lektürekurs konzipiert, wobei schwerpunktmäßig die Bücher von 
Barro und Sachs-Larrain dem Seminar zugrundeliegen. Ziel der Veranstaltung soll es 
sein, unterschiedliche makroökonomische Ansätze auszumachen. Weiterhin soll auch 
analysiert werden, welche Auswirkungen eine unterschiedliche Herangehensweise auf 
die Modellergebnisse und die wirtschaftspolitischen Empfehlungen haben kann. 
Die Seminarthemen werden rechtzeitig am Lehrstuhl-Brett ausgehängt. Grundsätzlich 
können auch eigene Themen vorgeschlagen werden. Im Falle eigener Themenvor-
schläge wenden Sie sich bitte mit diesen an einen der Betreuer am Lehrstuhl. 
Beachten Sie bitte auch das Merkblatt "Teilnahme an Seminaren", das ebenfalls am 
Lehrstuhl-Brett aushängt oder als Kopierexemplar im Sekretariat ausliegt. 
 
Literatur: 
Sachs, Jeffrey D.; Larrain, Felipe B. (1993): Macroeconomics in the global economy, 
Englewood Cliffs: Prentice Hall (deutsche Übersetzung vorhanden). 
Barro, Robert J. (1993): Macroeconomics, New York: Wiley (deutsche Übersetzung 
vorhanden). 
 
Termin: 
Die Veranstaltungstermine für das Seminar werden rechtzeitig durch Aushang am 
Lehrstuhl-Brett bekanntgegeben. Bitte beachten Sie auch die Informationen, die im 
Internet unter folgender Adresse zu finden sind: 
http://viadrina.euv-franfkurt-o.de/~wwwseitz . 
 
Hinweise: 
Kurzfassung des Merkblattes "Teilnahme an Seminaren": Seminararbeit 17-20 Seiten, 
deutsche oder englische Fassung, Zusammenfassung (summary) von ca. 1/2 Seite, Se-
minarvortrag von etwa 30 Minuten, Leitung der anschließenden Diskussion, Über-
nahme eines Koreferates, Kenntnis der anderen Seminararbeiten, rege Diskussionsbe-
teiligung. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Internationale Wirtschaftsbeziehungen 
Prof. Dr. Jan Winiecki 
 
Hauptstudium / International Economic Relations 
Seminar on International Economics 
 
Inhalt: 
The seminar has usual seminar goals, that is the activation of students who will be ob-
liged to write own seminar paper, of acceptable quality on the chosen subjekt from the 
general area of international economics. The area of international economics covers 
not only traditional issues considered at the standard course , such as international tra-
de theory and policy, balance-of-payment and equilibrating policies, but also more 
specialised subjects such as foreign investment and multinational enterprise, internati-
onal trade and economic development, theory and policy of state trading and foreign 
trade in transition economics. 
 
Termin: 
(4 SWS)  Mittwoch 15 - 19 Uhr FB 108 
 
Kriterien zum Scheinerwerb: 
Die Voraussetzung für den Erwerb des Eigenleistungsscheines ist Anfertigung eines 
Referates. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschafts- und Sozialpolitik,  
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 

Seminar zu „Aktuelle Probleme der Wirtschaftspolitik“  
 
Inhalt: 
Das Gutachten des Sachverständigenrats liefert eine empirische Grundlage zu den ak-
tuellen Themen der Wirtschaftspolitik in Deutschland. Jede Seminarsitzung wird sich 
einem Ausschnitt aus diesem Gutachten zuwenden und den geeigneten theoretischen 
Hintergrund liefern. Im Seminar stehen die zentralen stabilisierungspolitischen Inst-
rumente des Staats - Fiskalpolitik und Geldpolitik - im Vordergrund.  
 
Kurzgliederung: 
Themen und Gliederung werden in der Vorbesprechung des Seminars in der letzten 
Vorlesungswoche des Wintersemesters 1997/98 vorgestellt.  
 
Grundlegende Literatur: 
Sachverständigenrat (1997) Jahresgutachten 1997/1998 zur Begutachtung der ge-

samtwirtschaftlichen Entwicklung. 
Teichmann, U. (1988) Grundriß der Konjunkturpolitik, München: Vahlen.  
Duwendag, D. u.a. (1985) Geldtheorie und Geldpolitik, Köln: Bund-Verlag.   
Neumann, M. (1996) Theoretische Volkswirtschaftslehre. Makroökonomische Theo-

rie: Beschäftigung, Inflation und Zahlungsbilanz, München: Vahlen.  
Felderer, B. und St. Homburg (1989) Makroökonomik und Neue Makroökonomik, 

Berlin: Springer.  
 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben.  
 
Termin: Dienstag, 15.00 bis 18.00 Uhr,  FB 106 
      
Kriterien für den Scheinerwerb:  
Die Veranstaltung ist anrechenbar als Modul „Allgemeine Wirtschaftspolitik“ im Fach 
„Allgemeine Volkswirtschaftslehre“ oder alternativ als ein Modul im Wahlfach „Ar-
beitsmarkt- und Sozialpolitik“ dieses Lehrstuhls. Am Ende des Semesters findet eine 
mündliche Prüfung zu den besprochenen Seminarthemen statt. Zum Erwerb eines Prü-
fungsscheines müssen Sie die mündliche Prüfung bestehen. Zum Erwerb eines Eigen-
leistungsscheins müssen Sie eine Seminararbeit schreiben und vortragen sowie die 
mündliche Prüfung bestehen. 
 
Anmeldefrist: 
Ein Vorbesprechung zum Seminar findet bereits gegen Ende des Wintersemesters 
1997/98 statt. Seminararbeiten können dann während der Semesterferien geschrieben 
werden. Spätester Termin der Themenvergabe, sofern noch Themen frei sind: 14. Ap-
ril.  
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftspolitik (Ordnungspolitik), 
Prof. Dr. Hans-Jürgen Wagener, Dr. Andreas Ryll, Frank Bönker 
 
Soziale Marktwirtschaft 
 
Inhalt: 
Die Soziale Marktwirtschaft ist eine Ordnungsform der gemischten Wirtschaft, die 
sich in der Bundesrepublik Deutschland nach dem 2. Weltkrieg auf der Grundlage des 
Ordoliberalismus und der christlichen Soziallehre herausgebildet hat. Andere Länder 
Westeuropas haben ähnliche Systeme der gemischten Wirtschaft entwickelt, so daß die 
Krise des Wohlfahrtsstaates, von der heute viel gesprochen wird, kein ausschließlich 
deutsches Phänomen ist. Die Veranstaltung verfolgt drei Ziele: zum ersten, einen Ein-
blick in ordnungspolitisches Denken zu geben; zum zweiten, eine Übersicht über die 
historische Entwicklung des Sozialstaates nach dem 2. Weltkrieg zu bieten; zum drit-
ten, die Kritik am Wohlfahrtsstaat und mögliche Reformoptionen verständlich ma-
chen. 

Kurzgliederung: 
1. Liberalismus und der Sozialstaat 
2. Ordo-Liberalismus und christliche Soziallehre 
3. Europa nach dem 2. Weltkrieg 
4. Wettbewerb und Wettbewerbspolitik 
5. Sozialer Ausgleich und Sozialpolitik 
6. Integration und Konvergenz: Europa und die Globalisierung 
7. Kritik und Reform 

Literatur: 
Hohmann, Karl et al., 1981/1988: Grundtexte zur Sozialen Marktwirtschaft. Band 1 
und 2, Stuttgart/New York: Gustav Fischer.  
Thieme, Hans-Jörg, 21994: Soziale Marktwirtschaft. München: dtv.  

Termin: 
Vorlesung: Dienstag, 13-15 Uhr, RH1/04 
Seminar: Dienstag, 15-17 Uhr, RH1/04 

Anrechnung/Scheinerwerb: 
Die Veranstaltung ist als Modul für die Fächer AVWL und Institutionenökonomie an-
rechenbar. Sie ist für Studierende anderer Fakultäten offen (Voraussetzung: Ein-
führung in die VWL). Es können ein Prüfungsschein oder ein Eigenleistungsschein 
erworben werden. Voraussetzungen für den Scheinerwerb sind die erfolgreiche Teil-
nahme an der abschließenden Klausur und ein Kurzreferat (Prüfungsschein) bzw. die 
aktive Teilnahme an der Vorlesung und ein Vollreferat (Eigenleistungsschein).  

Themenvergabe: 
Die Referate sollten, wenn möglich, schon in den Semesterferien vorbereitet werden. 
Themenvergabe ab sofort bei Frank Bönker, RH 4/449, Tel: 5534-491, bzw.  Frau 
Laske, RH 4/415, Tel: 5534-492. 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschafts- und Sozialpolitik,  
Prof. Dr. Hermann Ribhegge 
 

Theorie der Sozialpolitik  
 
Inhalt: 
In der Vorlesung "Theorie der Sozialpolitik" werden die Grundlagen für die wis-
senschaftliche Auseinandersetzung mit sozialpolitischen Fragestellungen gelegt. Ge-
genstand der Vorlesung ist die Darstellung und Untersuchung der Funktionsprinzipien 
des Sozialversicherungssystems in der Bundesrepublik Deutschland. Der Schwerpunkt 
liegt bei theoretischen Fragestellungen. So werden die Gründe für staatliches Ein-
greifen ebenso ermittelt wie die Prinzipien einer rationalen Gestaltung von Sozialpoli-
tik. Vor diesem Hintergrund werden die konkreten Maßnahmen kritisch untersucht 
und Reformvorschläge entwickelt. 
 
Kurzgliederung: 
I.  Einführung 
II.   Grundlagen der Sozialen Sicherung 
III.  Rentenversicherung 
IV.  Krankenversicherung 
V.  Pfleg eversicherung 
VI.  Arbeitslosenversicherung 
VII.  Sozialhilfe 
VIII.      Entwicklung der Sozialpolitik 
 
Literatur: 
Frerich, J. (1996) Sozialpolitik, 3. Auflage, München. 
Kath, D. (1995) Sozialpolitik, in: Vahlens Kompendium der Wirtschaftstheorie und 

Wirtschaftspolitik, 2. Bd., 6. Auflage, München, S. 405-457. 
Lampert, H. (1996) Lehrbuch der Sozialpolitik, 4. Auflage, Berlin u.a.. 
Maydell, B. v. und W. Kannengießer (Hrsg.) (1988) Handbuch der Sozialpolitik, Pful-

lingen, S. 66-199. 
 
Termin: 
Vorlesung:   Dienstag, 08.00 bis 10.00 Uhr,  FB 016/017 
   Donnerstag, 08.00 bis 09.00 Uhr, FB 016/017    
 
Kriterien für den Scheinerwerb:  
Die Veranstaltung ist anrechenbar als Modul „Allgemeine Wirtschaftspolitik“ im Fach 
„Allgemeine Volkswirtschaftslehre“ oder alternativ als Modul „Theorie der Sozialpo-
litik“ im Wahlfach „Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik“ dieses Lehrstuhls. (Innerhalb 
dieses Wahlfachs ist dieses Modul Pflicht.) Mit der bestandenen Klausur am Ende des 
Semesters wird ein Prüfungsschein erworben.  
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftspolitik (Ordnungspolitik) und  
Frankfurter Institut für Transformationsstudien (F.I.T.),  
Dr. Herman W. Hoen, Frank Bönker 
 

Theorien der Transformation 
 
Inhalt: 
Die Veranstaltung zieht ein Zwischenfazit der ökonomischen Transformation in Ost-
europa:  Was läßt sich nach nunmehr fast 10 Jahren über den Stand der Transformati-
on sagen? Inwieweit haben sich anfängliche Erwartungen und Vermutungen erfüllt 
und zu welchen überraschenden Entwicklungen ist es gekommen? In welchem Maße 
sind gängige ökonomische und sozialwissenschaftliche Theorieansätze geeignet, diese 
Befunde zu erklären?  Was sind mögliche theoretische Implikationen der Transforma-
tion? 
 
Kurzgliederung: 
Das genaue Veranstaltungsprogramm wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben.  
 
Literatur: 
Balcerowicz, Leszek, 1995: "Common Fallacies in the Debate on the Economic Tran-
sition in Central and Eastern Europe", in: idem, Socialism, Capitalism, Transformati-
on. London/Budapest/New York: CEU Press, 233-269. 
Hoen, Herman W., 1998: The Transformation of Economic Systems in Central 
Europe. Cheltenham: Elgar. 
Wagener, Hans-Jürgen, 1997: "Transformation als historisches Phänomen", Jahrbuch 
für Wirtschaftsgeschichte (2): 179-91 
 
Termin: 
Vorlesung/Übung: Mittwoch, 13.00 bis 17.00 Uhr, RH 1 /04 
 
Dr. Herman Hoen,  Research Fellow der Royal Netherlands Academy of Arts and 
Sciences und Mitarbeiter am Department of  International Relations der University of 
Groningen, ist im SS 98 Gastwissenschaftler am F.I.T.. 
 
Anrechnung/Scheinerwerb: 
Vorlesung und Übung können als Modul Wirtschaftspolitik im Fach AVWL oder als 
Modul Transformation im Fach Institutionenökonomie angerechnet werden. Es kann 
ein Prüfungsschein erworben werden. Dies erfordert neben der erfolgreichen Klausur-
teilnahme die Übernahme eines Kurzreferates. 
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Lehrstuhl für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Neuzeit und Lehrstuhl für Volkswirt-
schaftslehre, insb. Wirtschaftspolitik (Ordnungspolitik),  
Prof. Dr. Helga Schultz, Prof. Dr. Hans-Jürgen Wagener 
 

Transformation in Preußen, 1780 - 1840 
 

Inhalt: 
Transformation von Wirtschafts- und Gesellschaftssystemen ist ein historisches Phänomen, 
keineswegs beschränkt auf den augenblicklichen Übergang vom Plan zum Markt in Mittel- 
und Osteuropa. Ein interessanter Fall, der besonders für Preußen und die angrenzenden Ge-
biete von Einfluß war, sind die “Reformen”, die nach der Niederlage gegen Napoleon von 
Stein, Hardenberg, Gneisenau, Scharnhorst, Humboldt und anderen eingeleitet wurden, die 
sich aber insgesamt über einen längeren Zeitraum erstreckten: das Ende des ancien régime, 
der Übergang zum kapitalistischen 19. Jahrhundert. Die Veranstaltung wird diese Transfor-
mation aus unterschiedlichen Blickwinkeln analysieren: Wer waren die Aktoren der Reform 
und was hat Sie bewegt? Welches sind die Institutionen, die umgewandelt wurden? Wo sind 
die Widerstände gegen die Transformation zu suchen? Wie reflektiert sich die Transformation 
in Literatur und Kunst? Was war ihr unmittelbarer Einfluß auf das Leben der Bevölkerung in 
Stadt und Land? Das Spannende an dem Projekt liegt darin, daß vieles in unserer unmittelba-
ren Umgebung stattgefunden hat und in Exkursionen direkt erschlossen werden kann. 

Kurzgliederung: 
1. Transformation, Revolution, Reform - gesellschaftlicher Wandel theoretisch betrachtet 
2. Liberalismus in Europa und in Preußen 
 - Die Berliner Mittwochsgesellschaft 
 - Die Rezeption Adam Smiths in Preußen 
 - Die Entstehung der politischen Öffentlichkeit 
3. Die Reformer und ihre Gegner 
 - Stein und Hardenberg 
 - von der Marwitz 
 - Die preußische Bürokratie als Instrument oder Bremsklotz der Transformation 
4. Institutionenwandel 
 - Das allgemeine Landrecht 
 - Vom Zunftzwang zur Gewerbefreiheit 
 - Städteordnung: vom Untertan zum Stadtbürger 
 - Baupolizei und Feuerversicherung als Einzelbeispiele 
5. Die “Bauernbefreiung” 
 - Was bedeutete sie für die Bauern? 
 - Was bedeutete sie für die Landherren? 
6. Heinrich von Kleist - der Dichter im Transformationsprozeß 

Termin: 
Vorlesung/Seminar: Montag, 13.00 bis 16.00 Uhr, HG 217 

Anrechnung/Scheinerwerb: 
Wiwis können die Veranstaltung als Modul Transformation im Fach Institutionenökonomie 
oder als Module für die 5. Fächer Wirtschaftsgeschichte und Wirtschaftsgeographie und Wirt-
schaft, Kultur und Politik Mittel- und Osteuropas  einsetzen. Der Erwerb eines Eigenleis-
tungsscheins setzt die Übernahme eines Referates voraus. Anmeldung und Einschreibung in 
die Referatsliste im Sekretariat von Prof. Dr. H. Schultz (HG 063). 
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Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insb. Wirtschaftspolitik (Ordnungspolitik) und 
Frankfurter Institut für Transformationsstudien 
 

Transformationscolloquium  (Hauptstudium) 
 

Inhalt: 
Das Transformationscolloquium ist theoretischen und empirischen Fragen des System-
wandels gewidmet. In ihm stellen Wissenschaftler der Viadrina und auswärtige Gäste 
Resultate ihrer Forschung vor. Die Veranstaltung ist interdisziplinär, d.h. es werden 
ökonomische, rechtliche, soziale und kulturelle Probleme der Transformation behan-
delt. Das genaue Programm wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben. 
 
Termin: 
Collquium: Donnerstag, 17.00 bis 19.00 Uhr, FB 206 
 
Scheinerwerb: 
Doktoranden können einen Oberseminarschein durch Übernahme eines Vortrages vor 
dem Colloquium erwerben. 
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Lehrstuhl für Quantitative Methoden, insbesondere Statistik,  
Prof. Dr. W. Schmid 
 
Computergestützte Datenanalyse 
 
Inhalt: 
Das Ziel dieser Veranstaltung besteht darin, die Teilnehmer mit weiterführenden sta-
tistischen Methoden vertraut zu machen. Mittels dieser Verfahren werden reale Daten-
sätze untersucht. Hierzu wird auf das in der Industrie am weitesten verbreitete Statis-
tik-Software-Paket SAS zurückgegriffen. 
 
Kurzgliederung: 
1. Einführung in das Statistik-Software-Paket SAS 
2. Aspekte der Datengewinnung 
3. Auswertung univariater und bivariater Datensätze 
4. Varianzanalyse 
5. Multiple Regressionsanalyse 
6. Diskriminanzanalyse und Clusteranalyse 
 
Literatur: 
Greene, William H.: Econometric Analysis. Prentice Hall, 1993. 
Dufner, J.; Jensen, U.; Schumacher, E.: Statistik mit SAS. Teubner Verlag, 1994. 
Hartung, J.; Elpelt, B.; Klösener, K.-H.: Statistik. Oldenbourg Verlag, 1995. 
Gogolok, J.; Schuemer, R.; Ströhlein, G.: Datenverarbeitung und statistische Auswer-
tung mit SAS. Band I: Einführung in das Programmsystem, Datenmanagement und 
Auswertung. Fischer Verlag, 1992. 
Schuemer, R.; Ströhlein, G.; Gogolok, J.: Datenverarbeitung und statistische Auswer-
tung mit SAS. Band II: Komplexe Statistische Analyseverfahren. Fischer Verlag, 1990. 
 
Termin: 
Vorlesung:  Di 10 - 12  (Schmid, Steland)  FB  
Übung:  Do 10 - 12  (Steland)   Rechnerpool  
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Diese Veranstaltung kann von Studenten der VWL bzw. BWL als Modul für das 
Wahlfach Statistik verwendet werden. Studenten der BWL, IBWL bzw. VWL können 
sich die Vorlesung auch als Modul für die spezielle BWL „Quantitative Methoden der 
BWL“ anrechnen lassen. Für den Scheinerwerb ist die erfolgreiche Teilnahme an den 
Übungen und das Bestehen der mündlichen Abschlußprüfung erforderlich. Es besteht 
die Möglichkeit, einen Eigenleistungsschein zu erwerben. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebsleh-
re, 
Prof. Dr. Knut Richter 
 
Quantitative Methoden der Betriebswirtschaftslehre 
III 

: Betriebswirtschaftliche 

Optimierung  
 
Inhalt: 
Die Vorlesung vertieft die Kenntnisse der Studenten auf den modernen Gebieten der 
betrieblichen Optimierung, Modellierung, Lösungsheuristiken und Simulation. 

Kurzgliederung: 
1. Praxisbeispiele zur Optimierung 
2. Spezielle Probleme der linearen Optimierung: Sensitivitätsanalyse und Dualität 
3. Diskrete (Ganzzahlige) Lineare Optimierung 
4. Optimierungsprobleme in der Logistik: 
 - Transport- und Umladeprobleme 
 - Traveling Salesman-Probleme 
 - Tourenplanung 
5. Dynamische Aspekte der Optimierung 
 - Dynamische Programmierung 
 - Optimale Steuerung (Kontrolltheorie) 
6. Heuristische Methoden zur Lösung der Optimierungsprobleme 
 - Genetische Algorithmen 
 - Neuronale Netze 
 - Simulierte Abkühlung (Simulated Annealing) 
 - Tabu Search 

Literatur: 
Anderson, D. R., Sweeney, D. J., Williams, Th. A. (1988): An Introduction to Mana-
gement Science, West Publishing Company, St. Paul, New York, Los Angeles, San 
Francisco 
Biethan, J., Nissen, V. (Eds.) (1995): Evolutionary Algorithms in Management Appli-
cations, Springer-Verlag, Berlin et al. 
Domschke, W. (1989): Logistik: Rundreisen und Touren, München und Wien 
Lohrbach, Th. (1994): Einsatz von Künstlichen Neuronalen Netzen für ausgewählte 
Aufgabenstellungen und Vergleich mit konventionellen Lösungsverfahren, Göttingen 
Richter/Bachmann/Dempe, Diskrete Optimierungsmodelle, Verlag Technik 
Stepan, A., Fischer,E. O. (1996): Betriebswirtschaftliche Optimierung, München und 
Wien;      Vidal, R. V. V. (Ed.) (1993): Applied Simulated Annealing, Springer-Verlag 
Termin:  
Vorlesung:   Dienstag    15.00-17.00   FB 110/11 
Übung/Fallstudien:  Donnerstag   15.00-17.00   FB 106 

Kriterien für den Scheinerwerb: zweistündige Klausur (Prüfungsschein) 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsinformatik, 
Prof. Dr. Karl Kurbel 
 

Wirtschaftsinformatik – Modul I (Softwaretechnik) – Grundzüge der  
Softwaretechnik  
 

Inhalt: 
Das Modul "Softwaretechnik" besteht aus zwei Veranstaltungen: "Grundzüge der 
Softwaretechnik" im SS 1998 und darauf aufbauend "Objektorientierte Softwareent-
wicklung" im WS 1998/99.  
 
In der Vorlesung "Grundzüge der Softwaretechnik" werden einerseits programmier-
technische Konzepte behandelt, zum anderen methodische Ansätze zur Entwicklung 
großer Informationssysteme wie z.B. Modularisierung. In der Übung werden die Kon-
zepte mit Hilfe einer geeigneten Programmiersprache umgesetzt. 
 
Kurzgliederung: 
1. Grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen 
2. Betriebliche Datenverarbeitung (insbes. Dateiverarbeitung) 
3. Dynamische Datenstrukturen (Listen, Bäume u.a.) 
4. Rekursive Algorithmen 
5. Modularisierung großer Systeme 
 
Ausgewählte Literatur: 
Wirth, N.: Algorithmen und Datenstrukturen - Pascal-Version, 4. Auflage; Stuttgart 
1995. 
Appelrath, H.-J., Ludewig, J.: Skriptum Informatik - eine konventionelle Einführung; 
3. Auflage; Stuttgart 1995. 
 
Termin: 
Vorlesung:  Mittwoch,  15.00 bis 17.00 Uhr, Raum AB 209 
Übung: Donnerstag,  13.00 bis 15.00 Uhr, Raum AB 209 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Es kann ein Prüfungsschein erworben werden. Dieser setzt sich aus den Ergebnissen 
der Klausur und der schriftlichen Ausarbeitungen zusammen. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsinformatik, 
Prof. Dr. Karl Kurbel 
 

Wirtschaftsinformatik – Modul II (Informationssystem-Entwicklung) – System- 
planung und -entwicklung/CASE  
 

Inhalt: 
Im Rahmen des Moduls "Informationssystem-Entwicklung" werden die Kenntnisse 
und Fähigkeiten vermittelt, die für die Planung und Realisierung computergestützter 
Informationssysteme in Wirtschaft und Verwaltung erforderlich sind. In der Vorlesung 
"Systemplanung und -entwicklung/CASE" werden methodische Grundlagen und com-
putergestützte Werkzeuge für diese Aufgaben behandelt. In der Übung werden die 
Methoden an praktischen Beispielen vertieft und mit CASE-Werkzeugen umgesetzt 
(CASE = Computer Aided Software Engineering). 
 
Im Wintersemester 1998/99 schließt sich die zweite Veranstaltung dieses Moduls an, 
ein Projektseminar, in dem die erworbenen Kenntnisse auf die Entwicklung eines grö-
ßeren Informationssystems praktisch angewendet werden. 
 
Kurzgliederung: 
1. Phasenmodelle für die Entwicklung von Informationssystemen 
2. Methoden und Werkzeuge für die Analyse- und Entwurfsphase: Structured Analy-

sis, Datenflußmodelle, Entity-Relationship-Ansatz u.a. 
3. Information Engineering 
4. CASE (Computer Aided Software Engineering) 
 
Ausgewählte Literatur: 
Martin, J.: Information Engineering, 
 Book I, Introduction, 1989, 
 Book II, Planning and Analysis, 1990, 
 Book III, Design and Construction, 1990 (alle Englewood Cliffs, NJ). 
Schönthaler, F., Németh, T.: Software-Entwicklungswerkzeuge: Methodische Grund-
lagen; Stuttgart 1992. 
 
Termin: 
Vorlesung:  Donnerstag,  15.00 bis 17.00 Uhr, Raum AB 209 
Übung: Mittwoch,  13.00 bis 15.00 Uhr, Raum AB 209 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Es kann ein Eigenleistungsschein erworben werden, der sich aus einer Abschluß-
klausur im SS 1998 und einer schriftlichen Ausarbeitung im Projektseminar (WS 
1998/99) zusammensetzt. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsinforma-
tik, Finanz- und Bankwirtschaft, Prof. Dr. Eberhard Stickel 
 

Wirtschaftsinformatik - Modul III : Daten- und Wissensbanken 
 
Inhalt: 
Im Rahmen der Vorlesung wird zunächst ein Überblick über kommerziell verfügbare 
Datenbanksysteme gegeben. Daran anschließend wird auf die Entity-Relationship-
Methode zur konzeptionellen Datenmodellierung detailliert eingegangen. Der dritte 
Teil der Vorlesung widmet sich schwerpunktmäßig deduktiven Datenbanksystemen. 
Derartige Datenbasen sind grundlegend für den Aufbau von Expertensystemen. 
 
Kurzgliederung: 
1. Datenbanksysteme im Überblick 
• hierarchische Datenbanksysteme 
• Netzwerk-Datenbanksysteme 
• relationale Datenbanksysteme 
• objektorientierte Datenbanksysteme 

2. Konzeptionelle Datenmodellierung mit der Entity-Relationship-Methode 
• Grundlagen der ER-Modellierung 
• Qualitätssicherung 
• Schemaintegration 

3. Deduktive Datenbanksysteme 
• logische Programmiersprachen 
• Aufbau von Expertensystemen 
  

Literatur: 
Deen, S. M.; Thomas, G. P.: Data and Knowledge Base Integration. Pitman Press 
(1990) 
Rauh, O.: Informationsmanagement im Industriebetrieb. Verlag Neue Wirtschafts-
Briefe (1990) 
Stickel, E.: Datenbankdesign-Methoden und Übungen. Gabler-Verlag (1991) 
Rauh, O.; Stickel, E.: Konzeptuelle Datenmodellierung. Teubner-Verlag (1997) 
 
Termin: 
Vorlesung: Mittwoch   9.00 Uhr bis 12.00 Uhr, AB 207 
Übung:       Mittwoch 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr, AB 207 
 
Kriterien für den Scheinerwerb: 
Am Ende der Veranstaltung wird eine Klausur angeboten. Die Note dieser Klausur 
geht zu 75% in die Gesamtbewertung des Moduls ein. Im nächsten Semester ist im 
Rahmen eines Vortrages und einer schriftlichen Ausarbeitung ein weiterer Leistungs-
nachweis zu erbringen, der mit insgesamt 25% in die Bewertung eingeht. 
 

Der zweite Teil der Veranstaltung findet im kommenden Wintersemester statt. 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftsinformatik, 
Prof. Dr. Karl Kurbel 
 

Wirtschaftsinformatik – Programming Advanced MS Excel and Access Applica-
tions 
 

Contents: 
For advanced problem solving in MS Excel and MS Access, more than the simple 
end-user oriented commands and wizards is needed. In particular, macros and 
programming language features can enhance the power of those software packages 
significantly. 
 
In this course, programming in VBA (Visual Basic for Applications) within Excel and 
Access will be taught. 
 
Time: 
lecture:  Monday, 13.00 - 15.00 h, Room AB 209 
 
Certificate: 
A certificate of participation will be issued for solving the exercises given every week 
(but no "Prüfungsschein"). 
 
Who should attend? 
This course is a voluntary one for students who are interested to learn more about ef-
fective use of Microsoft Excel and Access. The course is based on contents of the 
course "Grundlagen der Wirtschaftsinformatik" but it is open to other students as well. 
Prerequisite for participation, however, is some profound knowledge of Excel and Ac-
cess. 
 
Language:  mostly English 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebslehre 
Gast-Professorin Dr. Natalja Kusnezova (Universität Sankt Petersburg) 
 
Interdisziplinäres Angebot (Fach I und VII) 
 
Contemporary Socio-Economic Problems of Russia  
(Seminar, in English language) 
 
The crash-course (05.-07.06./12.-14.06.1998) will include lectures as well as seminars 
with papers presented by students. Themes of discussion papers can be aggreed with 
Prof. Kusnezova until May, 15, 1998: via E-mail: kouz@kouz.usr.pu.ru, via 
Phone/Fax 007-812-2732400, 007-812-2912987, or via the Lehrstuhl Prof. Richter 
 
Contents(3V/S): 
 
1. Preconditions and the necessity of Russian reformation in the 80-s - 90-s of 20 cen-
tury. 
1.1. Different approaches to the transitional economy restructuring (East-European, 
former Soviet Republics, Chinese, Russian etc. experiments) 
1.2. Russian concept and the realities of Life 
2. Results of Russian  90-th Reform 
2.1. Liberalization (prices, internal and external trade, financial stabilization etc.) 
2.2. Institutional and property rights reforming  
2.2.1. Privatization,its contradictions and consequences 
2.2.2. Small business and its role in the transitional economy 
2.2.3. Monopoly structures modification. The role of the natural monopolies 
2.2.4. Financial-credit system creation 
banks, stock-exchange, investment funds, insurance firms, pension funds,  
2.2.5. State DUMA activities and legislation formation, starting-up new business en-
terprises including joint ventures etc.) 
2.3. Economic Growth and Structural Change  
2.4. Internal investment problem and chances for start up investment activities 
2.5. Foreign investments and ist role in the Russian transitional economy 
2.6. Conversion of the military industrial complex 
2.7. Social situation 
middle class creation, polarization, impoverishment, unemployment- official and non 
oficial, Mafia and criminalisation etc.) 
 
References (in English language) will be presented later 
 
Examination:  
Presentation of a seminar paper (Eigenleistungsschein) 
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Lehrstuhl für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Industriebetriebslehre 
Gast-Professorin Dr. Natalja Kusnezova (Universität Sankt Petersburg) 
 
Interdisziplinäres Angebot (Fach I und VII) 
 
Reformen in Geschichte und Gegenwart Russlands 
(Vorlesung und Vorträge auf Russisch) 
 
Contents: 
The crash-course (19.-21.06./26.-28.06.1998) will include lectures as well as seminars 
with papers presented by students. Themes of discussion papers can be aggreed with 
Prof. Kusnezova until May, 15, 1998: via E-mail: kouz@kouz.usr.pu.ru, via 
Phone/Fax 007-812-2732400, 007-812-2912987, or via the Lehrstuhl Prof. Richter 
 
Structure (3V/S): 
 
1. Economic development in the proto-industrial period 
1.1. Basic conditions of transition from the traditional to the market economy 
1.2 Economy of Russia in XVIII. First modernisation wave. Different estimates of  
Peter the Great policy and reforms 
1.3. Second modernisation in XIX-XX c.  
Agrarian reforming through the XIX c. - Protoindustrialisation and entrepreneurial 
development - Military and educational reforming - Protectionism and free trade pol-
icy 
Financial reform - Alexander II and the liberalisation of peasantry - Pjotr Stoljipin 
agrarian reforms: problems and discussions - Problems of reform-counter-reforms cy-
cles in Russia  
1.4. Position of Russia in the world economy in the beginning of the XX century. Dis-
cussion problems on the level of the market economy in Russia before Word War I. 
Conditions of February and October revolution. 
2. Third modernisation wave. Economic development of Russia in the mature indus-
trial period 
2.1. Basics of the centrally-planned economies 
2.2. Economy of the USSR 1917-1989.  
Discussion on the military communism and the NEP-policy - Problems of state-
monopolistic military socialism development, accelerated agrarian revolution, indus-
trialisation and extensive type of economic growth - 1960-th Kosigin reforming at-
tempt - Centrally-planned economy model crisis in the 70-th-80-th 
2.3. Russian Federation 1990-1997 - economy in transition. Different concepts and 
national models of economic development in the former Soviet Republics 
 
References (in Russian language) will be presented later 
 
Examination:  
Presentation of a seminar paper (Eigenleistungsschein) 
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Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Umweltrecht, Kommunalrecht, Rechtsvergleichung 
und ökonomische Analyse des Rechts,  
Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Wirtschaftspolitik 
 

Aufbau des Wahlfachs "Law and Economics" 
 
Das Wahlfach stellt ein Angebot für Studenten der Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-
kultät dar. Es ist ein interdisziplinäres Angebot von Prof. Gerard C. Rowe und Prof. 
Dr. Hermann Ribhegge. Der Aufbau des Fachs gliedert sich in die Betreuung der Stu-
denten im Grundstudium, im Hauptstudium und während der Diplomarbeiten. 
 
Grundstudium 
Studenten, die das Fach "Law and Economics" als fünftes Wahlfach wählen, können 
das Grundlagenseminar "Ökonomische Grundlagen des Rechts" bereits während ihres 
Grundstudiums besuchen und später als "Law and Economics I" anrechnen lassen. 
 
Hauptstudium 
Für die Studenten, die sich entschieden haben, das Fach "Law and Economics" in ihr 
Diplom einzubringen, werden jedes Semester Veranstaltungen zusammengestellt und 
an dieser Stelle veröffentlicht. 
 
Sommersemester 1998 
1. "Law and Economics I oder II": The European Competition Policy in Theory and 
Practice,  
Prof. Dr. Hermann Ribhegge, Prof. Gerard C. Rowe 
 
2. "Law and Economics II oder III": Industrieökonomik, Prof. Dr. Friedel Bolle  
 
3. "Law and Economics I, II oder III": Neue Finanzinstrumente im Bereich der Klein-
kredite, Theorie und Fallbeispiele, Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr, Seminarvorbespre-
chung 17.3.1998, 12.00 Uhr, Raum 241 HG, Dr. Alexander Kritikos 
 
Diplomarbeit 
Im Rahmen des Wahlfachs "Law and Economics" können Diplomarbeiten betreut 
werden. Die Betreuung dieser Arbeiten wird gemeinsam durch die Lehrstuhlinhaber 
Prof. Dr. Ribhegge und Prof. Rowe erfolgen. 
 
Betreuung 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an Herrn Alexander Fisher, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Verwaltungsrecht, Umweltrecht, 
Kommunalrecht, Rechtsvergleichung und ökonomische Analyse des Rechts; Sprech-
zeit: Dienstag 14.00 - 15.00 Uhr, Hauptgebäude, Raum 135, Tel. 0335/5 53 47 64
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Prof. Gerard C. Rowe, BA LLB MTCP LLM, Prof. Dr. Hermann Ribhegge, 
Alexander Fisher, wissenschaftlicher Mitarbeiter 
 
Law and Economics I oder II: The European Competition Policy in Theory and 
Praxis - Seminar und AG/Übung 
 
Subject content: 
Why do we need competition in a market. Do we achieve better performance results if 
competition is guaranteed? What are the mechanisms which may hinder competition 
through collusion? Should the state try to prevent the loss of competition in a 
particular market and what instruments are available for this? In particular, what 
instruments are available to the European Commission and the European Court of 
Justice? How can they be assessed from the economist's and from lawyer's point of 
view? The objective of the seminar is a better understanding of the economic theory of 
competition and the ways and possibilities the state may have to secure competition 
through regulatory measures. 

Conditions of participations:   
This seminar will be held primarily in English and is designed for students of the Juris-
tische Fakultät (Faculty of Law) who have already passed the Übung für Fortgeschrit-
tene "Öffentliches Recht" and for students of the Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
(Faculty of Economics) who already passed their Vordiplom and  wish to extend their 
knowledge in the field of "Ökonomische Theorie des Rechts/Law and Economics". A 
"Prüfungsschein" or a "Eigenleistungsschein" (credit Certificate with gradepoint) can 
be obtained through participation in this seminar. The exact structure, procedures and 
expectations will be discussed in the first meeting. 

Time:    
Tuesday 17.00 - 19.30, Flachbau 108 
Thursday 17.15 - 18.45, Flachbau 108 

Literatur:  
A specialised bibliography will be distributed at the first meeting. 
Die AG/Übung zur Ökonomischen Theorie des Rechts/ Law and Economics findet auf 
Deutsch statt und beinhaltet die folgenden Schwerpunkte: 
Es werden die Grundlagen zur Ökonomischen Theorie des Privatrechts erarbeitet.  
1.) Wirtschaftswissenschaftliche Grundlagen: Konzept der sozialen Wohlfahrt mit 

Werturteilen, Pareto-Kriterium, Allokationseffizienzen, Kaldor-Hicks-
Kompensationskriterium, Utilitarismus, Fairness-Prinzip von Rawls, Subjektivis-
mus, methodologischer Individualismus, REM-Hypothese, Nutzen und Kosten, 
Angebot und Nachfrage, Coase Theorem. 

2.) Ökonomische Analyse von Property Rights (Eigentumsrechten) 
3.) Ökonomische Analyse des Vertragsrechts 
4.) Ökonomische Theorie des Schadensrechts. 
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Name des Dozenten: Prof. Dr. Christian Rasenack, LL.M. 
 
 
Titel der Lehrveranstaltung: Steuerrecht I (Ertragsteuern, einschl. Bilanzsteu-

errecht) 
 
 
Zeit: freitags, 13.00 - 14.30 und 14.45 - 16.15 Uhr nur 

an folgenden Terminen: 17.4.; 22.4. (Mi.) 15.00 
Uhr Raum FB 014; 24.4.; 8.5.; 15.5.; 22.5.; 
29.5.; 5.6. (Ersatztermin) 

 
 
Ort: FB 108 
 
 
Beginn: 17. April 1998 
 
 
Teilnahmevoraussetzungen: 
 
Für Studierende ab dem 6. Semester, insb. Studierende der WFG 3 (Wirtschaft und 
Steuern). Die Pflichtveranstaltung Handels- und Wertpapierrecht im Überblick muß 
gehört worden sein. Buchführungskenntnisse sind hilfreich. 
 
 
Gegenstand der Lehrveranstaltung: 
 
Behandelt wird schwergewichtig die Einkommensteuer und im Zusammenhang mit ihr 
die Einkunftsart „Einkünfte aus Gewerbebetrieb“. Angesprochen werden aber auch die 
Grundzüge der Körperschaftssteuer und die der Gewerbesteuer. (Steuerrecht II wird 
das Steuerverfahrensrecht und die Umsatzsteuer betreffen und ggf. einige Gebiete des 
Ertragsteuerrechts vertiefen.) 
 
 
Literatur: 
• Crezelius, Steuerrecht II, 2. Aufl. 1994; 
• Jakob, Einkommensteuer, 2. Aufl. 1996; 
• Rasenack, Buchführung, 1996; 
• Schmidt, Einkommensteuergesetz Kommentar, 16. Aufl. 1997; 
• Tipke/Lang, Steuerrecht, 15. Aufl. 1996.  
Weitere Literaturhinweise und Arbeitsunterlagen gibt es in der Veranstaltung. 
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Name des Dozenten:  Rechtsanwalt u. Diplomvolkswirt Dr. Franz Crom-
me 
      (Staatssekretär a.D.) 
 
Titel der Lehrveranstaltung: Öffentliches Recht für Wirtschafts- und Kulturwis-

senschaftler 
 
Zeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr 
 
Ort: AB 06 
 
Beginn: 15. April 1998 
 
Teilnahmevoraussetzungen: Die Vorlesung richtet sich an Studierende der Wirt-

schaftswissenschaftlichen sowie der Kulturwissen-
schaftlichen Fakultät (vor allem des 2. bzw. 4. Semes-
ters). Vorkenntnisse werden nicht erwartet. Gegen 
Ende der Veranstaltung findet eine Klausurarbeit 
statt; ihr erfolgreiches Absolvieren kann von den Stu-
dierenden der genannten Fakultäten als Leistungs-
nachweis gemäß Studienvorschriften verwandt wer-
den. 

 
Gegenstand der Lehrveranstaltung: 
 
Einführung in das Gebiet des Öffentlichen Rechts, seine Bestandteile, Inhalte und Me-
thoden, mit besonderer Betonung ökonomisch-sozialer Aspekte mit folgenden 
Schwerpunkten: 
 
− Öffentliches Recht in der Rechtsordnung; 
− Grundlagen des Staates; 
− Staatsorganisationsrecht; 
− Grundrechte, insbesondere die Eigentums- und Berufsordnung; 
− Europäische Union und Europäische Gemeinschaft; 
− Allgemeines Verwaltungsrecht; 
− Wirtschaftsverwaltungsrecht; 
− Einblick in das Bau- und Umweltrecht; 
− Einblick in das Kulturrecht. 
 
 
Literatur: 
 
• Arndt/Rudolf, Öffentliches Recht, 11. Aufl. 1996. 
• Stein, Staatsrecht, 15. Aufl. 1995. 
• Schweitzer/Hummer, Europarecht, 5. Aufl. 1996. 
• Schmalz, Allgemeines Verwaltungsrecht, 2. Aufl. 1994. 
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• Stober, Wirtschaftsverwaltungsrecht, 10. Aufl. 1996.



In terdiszipl inäres  Angebot  Kul turwissenschaf ten  
 

 71

5. Fach (Wahlfach) 
 
Gesellschaft, Recht und Geschichte Westeuropas (Frankreich) 
 
 
Modul 1 
 
- Formen und Strategien der Werbung 
 

Vorlesung (2 SWS) 
(Bernreuther/Höfner) 

 
- Einführung in die Geschichte der spanischen Literatur 
 
 Vorlesung (2 SWS) 
 (Weber) 
 
 Scheinerwerb: Prüfungsschein 
 
 
Modul 2 
 
- Ausgewählte Aspekte der französischen Volkswirtschaft 
 

Vorlesung mit Übung (3 SWS) 
(Schulders) 

 
Scheinerwerb: Prüfungsschein 
 
 

Gesellschaft, Recht und Geschichte Nordamerikas 
 
- Politics and policy in the USA: Conflict, Legitimacy and Governance 
 
 Vorlesung (2 SWS) 
 (Weiler) 
 
 Scheinerwerb: Prüfungsschein 
 
 
Genauere Angaben (Inhalt, Literatur, Zeit, Ort etc.) entnehmen Sie bitte dem Kom-
mentierten Vorlesungsverzeichnis der Kulturwissenschaftlichen Fakultät für das SS 
1998. 
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